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poznan (poſen), Mittwoch, 1. September 1937 


Chineſiſche Flugzeuge bombardieren 
amerilaniſchen Paſſagierdampfer 


25 Einſchläge, 7 Verletzte 


London, 30. Auguft. 


Der große amerikaniſche Paſſagierdampfer 
„Brejident Hoover“ iſt am Jangtſe vor 
Schanghai am Montag von vier Fleugzeugen 
angegriffen und mit Bomben belegt wor⸗ 
den. Das amerikaniſche Schiff erbat ärztliche 
Hilfe von den in der Nähe befindlichen Schif⸗ 
ſen. Der engliſche Kreuzer „Cumberland“, der 
nur etwa fünf Seemeilen entfernt lag, eilte 
dem amerikaniſchen Schiff zu Hilfe. Die Flug⸗ 
enge griffen das Schiff im Sturzflug an. 


Nach einer Reuter⸗Meldung aus Nanking 
haben die Chineſen erklärt, daß „Preſident 
Homer“ von chineſiſchen Bombenflug⸗ 
zeugen zufällig beſchoſſen worden ſei, da das 
amerikaniſche Schiff fih in der Nähe eines 
japaniſchen Truppentransportſchiffes befunden 
habe. Die Londoner Abendblätter bringen dieſe 
Meldungen in größter Aufmachung. Eine der 
erſten Meldungen über den Zwiſchenfall war 
ein Funkſpruch des Kapitäns des amerikaniſchen 
Schiffes, in dem es hieß: „Wir ſind ſoeben 
von einem chineſiſchen Flugzeug mit Bomben 
belegt worden.“ Bf: > 


„Preſident Hoover“ iſt ein iff von tna 
22 000 Tonnen und befindet Pr elig der 
Dollar⸗Eine. f 
Franzisko. Der Dampfer befand ſich auf 
dem Rückweg von Manila, nachdem er Flücht⸗ 
tinge aus Schanghai nach dem philippiniſchen 

gebracht hatte. Zuſammen mit dem „Pre⸗ 

fident Coolidge” ift „Preſident Hooper“ der 
größte Dampfer der amerikaniſchen Han⸗ 
delsflotte im Pazifik. Nach den letzten Mel: 
„Preſident Hoover“ ſeine Fahrt nach 

dem Schutz des amerikaniſchen Zer⸗ 
ſtörers „Parrot“ nach dem Luftangriff fort⸗ 


Waſhington, 90. Auguft. 


Das amerikaniſche Marineamt erhielt vom 
Fiattenchef des ameritaniſchen Fernoſtgeſchwa⸗ 
ders, Admiral Ya rell, folgenden amtlichen 
Funkſpruch über die Bombardierung des Paſſa⸗ 
gierdampfers „Preſident Hoover 

Auf der Höhe von Wuſung bei Schanghai: 
Die Flugzeuge, die „Preſident Hoover ange: 
griffen haben, find angeblich chineſiſcher 
Nationalität. Sieben Mannſchaftsmitglieder 
des „Preſident „wurden verletzt, 
davon zwei ſchwer. Drei Paſſagiere erlitten 
einen Nervenſchoc. Die Bordwand 
Dampfers weiſt 25 Einſchläge über der 
Waſſerlinie auf. i 

Der Bombenangriff hat in amtlichen Kreiſen 
größte Beſtürzung hervorgerufen. Es 
wird betont, daß durch dieſen Vorfall die Lage 
im Fernen Often eine äußerſt unangenehme und 
bedrohliche Zuſpitzung erfahren hätte. 
An zuſtändiger Stelle wurde kein Hehl daraus 
gemacht, daß die Vereinigten Staaten, ſobald 
die Identität der Flugzeuge einwandfrei feft- 
itehe, einen energiſchen Proteſt an die Adreſſe 
der chineſiſchen Regierung richten und Schaden⸗ 
erſatz fordern würden. Der Zwiſchenfall ge⸗ 
winne beſonders an Bedeutung im Lichte der 
kürzlich von Staatsſelretär Hull an China und 
Japan gerichteten Warnung, im Kampfgebiet 
das Leben und Eigentum der Amerikaner zu 
ſchonen. 


Amtliches Eingeſtändnis 
Nankings 

London, 30. Auguft. 

Nach einer Meldung aus Nanking haben die 
chineſiſchen Behörden amtlich mitgeteilt, daß 
chineſiſche Bombenflugzeuge für den An⸗ 
griff auf den „Preſident Hoover“ verant⸗ 
wortlich ſind. Nach der chineſiſchen Daſtel⸗ 
lung hatte ein chineſiſches Aufklärungsflugzeug 
gemeldet, daß zehn japaniſche Transport 
ihijfe fünisig Meilen vor Schanghai geſichtet 


worden feien. Daraufhin wollten cineſiſche 
Flugzeuge die Transportſchiffe mit Bomben 
belegen, doch ſei eine von den ſieben abgewor⸗ 
fenen Bomben zufällig auf den in der Nähe 
der japaniſchen Transportſchiffe liegenden ame⸗ 
rikaniſchen Dampfer „Preſident Hoover“ ge⸗ 


fallen. 
Aus Schanghai wird weiter gemeldet, daß 
China fih bereit erklärt hat, Genug: 


tuung zu geben. 


China bedauert 


Schanghai, 30. Auguſt. 
Die Nanking⸗Regierung hat unverzüglich den 
chineſiſchen Botſchafter in Waſhington angewie- 
jen, ihr Bedauern für den „Preſident 
Hoover“-Zwiſchenfall auszuſprechen und Wie- 
dergutmachung zuzuſagen. 


Warnung an alle amerikaniſchen 
Frachtdampfer 


Waſhington, 31. Auguſt. 
Eine amtliche Mitteilung beſagt, daß alle 

ameritaniſchen Frachtdampfer vor dem Anlaufen 

Schanghais gewarnt worden ſind. Die rund 


Tokio, 31. Auguſt. 
Nach einer Meldung der Agenkur „Domei“ 
haben japaniſche Bomber einen Luftangriff 
auf den Flugplatz und die militäriſchen Un- 
der großen ſüdchineſiſchen Hafenſtadt 
ee n ir 2 8 = ane Stadt 
n japaniſchen Skaatsangehörigen ein- 
onen c 1 — e des Generalkonſulals 
vor ngriff auf Veranlaſſung der 
3 Regierüng abtransportiert wor⸗ 


Politiſche Kreiſe meſſen der Bombardie⸗ 
9 erhebliche Bedeutung bei, da 
auf dieſe Weiſe eine Ausdehnung des japani- 
ſchen Konfliktes auf das britiſche Einfluß 

iet in Südchina zu befürchten jei. 


Ungeordneter Rückzug der Chineſen 
von der Kalgan-Peiping-Bahn 


Peiping, 30. Auguſt. 

Nach der Beſetzung der Kalgan- Reling 
Bahn durch die Japaner befinden ſich die chine⸗ 
ſiſchen Truppen faſt überall in ungeordne⸗ 
tem Rückzuge in ſüdweſtlicher Richtung 
durch die Berge und Ebene weſtlich von Pei⸗ 
ping, um die bei Lianghſianghſien ſtehende 
chineſiſche Armee zu erreichen. Von den zurück⸗ 
flutenden Abteilungen ſind viele Orte, dar⸗ 
unter auch Paomachang, geplündert wor 
den. Das bekannte katholi he Seminar la Cu- 
vette, wenige Kilometer nördlich des Sommer⸗ 
palaſtes, in dem 5000 chineſiſche Flüchtlinge von 
franzöſiſchen Prieſtern betreute werden, fiel 
ebenfalls einem Angriff zum Opfer. Ein Pater 
wurde ſchwer verwundet, mehrere andere ſollen 
verſchleppt worden ſein. Die Japaner entſandten 
daraufhin eine Strafexpedition, welche Peiping 
am Montag nachmittag verließ. 


Ueberfall auf eine Europäer- 
niederlaſſung bei Peiping 

3 Paris, 31. Auguft. 
Die „Epoque“ berichtet aus Peiping daß 
eine rieſige Bande Bewaffneter ein franzöſi⸗ 
ſches Seminar in der Nähe von Peiping 
geplündert hätte. Der Prior des Semi⸗ 


nars fei durch mehrere Bruſtſchüſſe ſchwer ver: 


letzt worden, Geld und Wertſachen zahlreicher 


| 


| 
f 


— 


300 amerikaniſchen Flüchtlinge, die von dem 
Dampfer „Preſident Hoover“ aufgenommen 
werden ſollten, werden nunmehr von einem 
amerikaniſchen Kriegsſchiff abtranspor⸗ 
tiert. Die beſchleunigte Räumung der Stadt 
von den noch in Schanghai weilenden 2000 ame⸗ 
rilaniſchen Zivilperſonen ift geplant. Das Ober- 
kommando der Flotte glaubt, daß ſich in den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern zur Zeit genügend 
Schiffe aufhalten, um den Abtransport bewerk⸗ 
ſtelligen zu können. 


Scharfer amerikaniſcher Proteſt 
in Nanking 


Waſhington, 30. Auguft. 
Außenminiſter Hull gab bekannt, daß er den 
amerikaniſchen Botſchafter in Nanking ange⸗ 
wieſen habe, bei der chineſiſchen Regierung 
ſcharf wegen des Zwiſchenfalls mit „Preſident 
Hoover“ zu proteſtieren. Der Vorfall ſei ſehr 
zu bedauern. 


Endgültige Anweiſungen, ſo erklärte Hull wei⸗ 


ter, ob Schanghai von den amerikaniſchen 
Schiffen gemieden werden ſoll oder nicht, ſeien 
noch nicht ergangen. In Verbindung mit der 
Frage, wie die noch in Schanghai weilenden 
Amerikaner die Stadt verlaſſen könnten, falls 
keine Handelsſchiffe Schanghai mehr anlaufen 
ſollten, erklärte Hull, daß hierfür möglicher⸗ 
meije Kriegsſchiffe zur Verfügung geſtellt wür⸗ 
den. Eine Entſcheidung in dieſer Richtung ſei 
aher noch nicht getroffen. Hull fügte noch hinzu, 
daß 300 amerikaniſche Bürger bereit ſeien, 
Schanghai zu räumen. ; 


Japaniſcher Luflangriff auf Kanton 


| 


Flüchtlinge von der Miſſionsſtation feien ge- 
raubt worden. Acht franzöſiſche, drei ungari⸗ 
ſche, zwei holländiſche, ein ſpaniſcher und ein 
italieniſcher Pater ſeien als Gefangene unter 
Löſegeldforderungen mitgeführt worden. Wie 
verlautet, hat eine japaniſche Truppenabtei⸗ 
lung die Sorge für Ordnung und Sicherheit 
der Weißen in dieſer Gegend daraufhin über⸗ 
nommen. 


China macht mobil 
London, 31. Auguſt. 
Wie „Reuter“ aus Schanghai meldet, hat die 
chineſiſche Regierung die Mobilmachung 
aller Waffenfähigen angeordnet. 


Japaniſcher Vormarſch 
bei Tientfin 
Tientſin, 30. Auguſt. 
Die japaniſchen Truppen ſind nach Berichten 
Oberkommandos links der Tientſin—Nan⸗ 
king⸗Bahn im langſamen Vordringen in 


ſüdweſtlicher Richtung begriffen. Sie konnten 


nach erbittertem Gefecht die 40 Kilometer ſüd⸗ 
weſtlich von Tientſin gelegene Ortſchaft Link⸗ 
wantun beſetzen. A 


Marſchall Blücher ſprungbereit 


0 London, 30. Auguft. 
In größter Aufmachung bringt „Sunday 
Chronicle“ einen Bericht ihres Sonderkorre⸗ 
ſpondenten in Wladiwoſtok. Danach ziehe 
die Sowjetunion in ihrem Haupthafen im Fer⸗ 
nen Oſten, in Wladiwoſtok, große Trup⸗ 
penmaſſen zuſammen. Rund tauſen 
Flugzeuge ſchätzungsweiſe hätten bereits 
ihre Baſis in Wladiwoſtot, dazu kämen noch 
1100 ſchnelle Tanks und wenigſtens 200 000 
Mann voll ausgebildeter regulärer Truppen. 
Dieſe Rieſenſtreitmacht ſtehe unter dem Kom- 
mando des Marſchalls Blücher. Während 
Tausende japaniſcher Truppen weſtwärts nach 
anghai rückten, marſchierten dieje ſowietruſſi⸗ 
ſchen Verſtärkungen oſtwärts. Auf beſchleu⸗ 
nigende Befehle von Stalin hin ſeien von 
Weſtſibirien Artillerie und Unterjee- 
ootsteile von den dortigen militäriſchen 
Werken, die unter Hochdruck arbeiteten, nach 
Wladiwoſtok gebracht worden. 


fir. 199 


Schanghai und Palermo 


Von Axel Schmidt 


Die anfänglich geäußerte Anſicht de: 
Japaner, daß es ih bei ihrem Vormarſck 
auf Peiping, dem früheren Peking, nur 
um eine Strafexpedition handle, wird 
jetzt von der japaniſchen Preſſe ſelbſt 
fallen gelaſſen. Man gibt zu, daß ſich das 
Unternehmen zu einem regelrechten Krieg 
ausgewachſen habe deſſen Dauer nicht 
vorauszuſehen ſei. Der japaniſche Mi⸗ 
niſterpräſident, Prinz Inoye, erklärte 
kürzlich, daß Nordchina zu einer Baſtion 
gegen den Kommunismus gemacht wer: 
den müßte, und zwar durch die Aus: 
merzung aller antijapaniſchen Elemente 
Da Japan zu dieſen Strafmaßnahmer 
gezwungen ſei, — ſo fügte der japaniſch⸗ 
Miniſterpräſident hinzu — lehne es jeg 
liche Einmiſchung dritter Staaten ab 


5 ͤ K E ESETT 
Beſchlagnahmt! 


Die geſtrige Nr. 198 des „Poſener Tageblatts“ 
wurde wegen einer Meldung, die ſich mil 
Ereigniſſen auf der Halbinſel Hela beſchäf⸗ 
tigte, beſchlagnahmt. Aus dieſem Grunde 


wiederholen wir heute die Nomanfortſetzung 


aus der beſchlagnahmten Nummer. 
. . 


Das japaniſche Volk aber hoffe, fpäter 
durchaus wieder zu einer Zujammen: 
arbeit mit dem chineſiſchen Volke zu fom: 
men. Freilich erſt nachdem in Nordchina 
Ruhe und Ordnung eingekehrt ſein werde. 
Japan führe nicht gegen das chineſiſche 
Volk, ſondern nur gegen die chineſiſche 
Soldateska Krieg. Bis aber China zur 
Vernunft käme, dürfte es noch ziemlich 
lange dauern. 

Solange ſich der japaniſche Vorſtoß 
gegen Peiping und Kalgan richtete, 
hatten ſich ſowohl England wie auch 
Amerika darein gefunden. Erſt als 
größere japaniſche Truppenmaſſen in 
Schanghai landeten, begann die Nervoſi⸗ 
tät bei beiden angelſächſiſchen Mächten zu 
wachſen. Die Rückkehr des engliſchen 
Miniſterpräſidenten Chamberlain vom 
Wochenend und die plötzliche Berufung 
des amerikaniſchen Botſchafters in Lon 
don nach Waſhinton zur Berichterſtattung 
ſind beides Anzeichen dafür, wie ernſt 
von den beiden genannten Mächten die 
Entwicklung in China angeſehen wird. 

Die Bedrohung Schanghais iſt für die 
beiden angelſächſiſchen Mächte nicht nur 
deswegen von allergrößter Bedeutung, 
weil dort große Kapitalien beider Völker 
angelegt ſind, ſondern auch weil ie 
chineſiſchen Seezölle die Deckung. en 
Zinſendienſt der angelſächſiſchen Anleihen 
an China darſtellen. Sollte Schanghai 
dauernd Kriegsſchauplatz bleiben, ſo wür⸗ 
den die Seezölle zu fließen aufhören und 
damit die Sicherung der Anleihen be⸗ 
droht ſein. Noch iſt es nicht erkenntlich, 
wohin die militäriſchen Operationen Ja⸗ 
pans abzielen; ob nach Kalgan, dem Tor 
zur Inneren Mongolei, oder nach Shang: 
hai und weiter nach Nanking. Die erſte 
Zielſetzung würde Moskau um ſo weniger 
zuſagen, als die Pläne Stalins nicht auf 
kriegeriſche Auseinanderſetzung gerichtet 
find. Wohl aber ift Moskau beſtrebt, 
durch Waffen und Munition die Stellung 
Chinas zu ſtärken. Höchſtens würde ſich 
Stalin zu militäriſchem Eingreifen ent: 
ſchließen, wenn die Kräfte der beiden 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. September 1837. Nr. 199 
Die Unruhen in Kleinpolen von der 


polniſchen Regierung gebrandmarkt 


41 Tote, 34 Verletzte 


gelben Mächte durch eine lange Kriegs⸗ 
dauer erſchöpft find. Die ſowfetruſſiſchen 
Streitkräfte werden aber im Fernen 
Oſten erhöht, um dadurch möglichſt viel 
japaniſche Kräfte in Mandſchukuo zu bin- 
den und die Stoßkraft des japaniſchen 
Heeres ſomit zu ſchwächen. Der „Paris 
Midi“ läßt ſich aus Riga berichten, daß 
der Nachſchub von Soldaten und Kriegs⸗ 
material für die Armee des Generals 
Blücher in Sibirien in immer ſchärferem 
Tempo vor ſich gehe. Außerdem habe eine 
chineſiſche Militärmiſſion, die ſich augen⸗ 
blicklich in Möskau aufhalte, vom Kreml 
das formelle Verſprechen bedeutender 
Heereslieferungen noch vor dem erſten 
Dezember erhalten. Die chineſiſch⸗ruſſiſche 
Zuſammenarbeit werde zweifellos in dem 
Maße zunehmen, in dem ſich der japani⸗ 
ſche Druck auf China verſtärke. 


Die Blätter Japans meldeten bereits, 
daß die Pläne Tokios dahin gingen, aus 
den nordchineſiſchen Provinzen mit Pei⸗ 
ping an der Spitze einen zweiten Puffer⸗ 
ſtaat zu bilden, der den Namen Hugtai⸗ 
tuo führen und mit Mandſchukuo in Per⸗ 
ſonalunion verbunden werden ſoll. Zum 
Herrſcher über dieſe beiden Staaten ſei 
der frühere Kaiſer von China, Pufi, in 
Ausſicht genommen und als zukünftige 
Reſidenz wäre Peiping auserſehen, wo er 
im Palaſt ſeiner Ahnen reſidieren ſoll. 


Noch aber ſteht keineswegs feſt, daß der 
Appetit Japans mit dem Erfolg nicht 
auch wachſen werde, zumal die japaniſche 
Flottenpartei ſtets nach Süden drängt 
und von einer noch ſtärkeren Verlagerung 
des japaniſchen Schwergewichts in das 
Innere Aſiens wenig wiſſen will. 

Das kürzlich gemeldete Abkommen zwi⸗ 
ſchen England und Holland hat dieſe 
letztere Möglichkeit bereits in Betracht 
gezogen, indem es das gemeinſame Inter⸗ 
eſſe der beiden europäiſchen Staaten an 
der Erhaltung des Status quo betonte. 
Beide Staaten glauben ihre großen Ko⸗ 
lonialintereſſen in der Südſee durch eine 
gemeinſame Verteidigung beſſer vor 
einem plötzlichen Zugriff Japans ſchützen 
zu können. 

Noch iſt im Fernen Oſten alles im 
Fluß. Noch läßt ſich nicht ſagen, wie der 
Verſuch, China in das Schlepptau Ja⸗ 
vans zu nehmen, ausläuft. Schon fetzt 
aber zeigt es ſich, daß die Vorgänge im 
Fernen Oſten auf die europäiſche Politik 
Rückwirkungen ausüben. Sowohl in der 
ſpaniſchen wie auch in der Mittelmeer⸗ 
frage iſt die Londoner Regierung geneigt, 
einige Zugeſtändniſſe zu machen. Dieſe 
für Italien günſtige Entwicklung hat der 
Duce erkannt und in ſeiner Rede in Pa⸗ 
lermo, bei aller Verſöhnlichkeit, Italiens 
Ziele bekanntgegeben: Anerkennung des 
Imperiums, Ausſchließung des Bolſche⸗ 
wismus vom Mittelmeer und Fortſetzung 
der Achſe Berlin —- Rom. Muſſolini hat 
dabei nicht nur über den Völkerbund mit 
beißendem Spott geſprochen, indem er 
dieſen als „Genfer Leiche“ bezeichnete, 
ſondern er unterſtrich noch einmal, daß 
für Italien das Mittelmeer das „Leben 
bedeute, daß es für England dagegen nur 
eine Verkehrsſtraße datſtelle“. Dieſe 
Theſe wird freilich vom „Daily Tele⸗ 
graph“ abgelehnt. Das Blatt, das dem 
engliſchen Außenminiſter Eden naheſteht, 
ſchreibt, Muſſolini fordere die politiſche 
Beaufſichtigung des Mittelmeers, Eng⸗ 
land aber könne dies nicht zugeſtehen. 
Dem engliſchen Blatt wird von der fran⸗ 
zöſiſchen Zeitung Populaire“ ſekundiert: 
„Muſſolini will im Mittelmeer keinen 
Bolſchewismus dulden, iſt das noch eine 
friedliche Erklärung? as wiirde ge- 
ſchehen, wenn England feinerfeits mit- 
teilen ließe, daß es bei. Gibraltar den 
Faſchismus nicht dulden würde?“ Ein 
anderes Pariſer Blatt ſchrieb, ſtelle die 
Achſe Berlin —Rom eine Realität dar, ſo 
desgleichen auch die engliſch⸗franzöſiſche 
Freundſchaft. Keine Friedenspolitik dürfte 
damit beginnen, von den weſtlichen Demo⸗ 
kratien die Verleugnung ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Verpflichtungen zu verlangen. 
Daher werde ſich erſt zeigen müſſen, ob 
die Zuſammenarbeit dieſer zwei außen⸗ 
politiſchen Doktrinen möglich ſei. 

Da die politiſchen und wirtſchaftlichen 
Intereſſen Englands im Fernen Oſten 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſind, 
verlangt ein halbamtliches italieniſches 
Blatt, daß die Mittelmeerfrage nicht nur 
narkotiſiert, ſondern ſchnell einer vollen 
Heilung entgegengeführt werde. 

Inzwiſchen hat die ſchwere Verwun⸗ 
dung des engliſchen Botſchafters in China, 
Knatchbull, die Lage Englands im Fer- 


Warſchau, 30. Auguſt. 

Die polniſche Regierung hat jetzt in einem 
von Miniſterpräſident Skladkowſki unter- 
zeichneten Bericht zu den Unruhen in 
Kleinpolen Stellung genommen. Der Be⸗ 
richt beſchäftigt ſich eingehend mit den Hinter- 
gründen und den Verlauf des von der „Bäuer⸗ 
lichen Volkspartei“ mit nur unbedeutenden ött: 
lichen Ereigniſſen in Szene geſetzten Bauern⸗ 
ſtreiks. Terroriſtiſche Banden hätten in 
vielen Orten Unruhen anzuzetteln verſucht, 
Wege verbarrikadiert, Gebäude angezündet, 
Obſtbäume gefällt, Telegraphenleitungen durch⸗ 
ſchnitten und ſogar Brücken zerſtört. 
„Das Ende der verlogenen und räuberiſchen 
Aktion war,“ ſo heißt es in dem Bericht, „daß 
im Verlaufe der Unruhen 41 Perſonen ge⸗ 


tötet und mindeſtens 34 verwundet wurden. Auf 
der Opferliſte ſteht kein einziger von den An⸗ 
führern, die den Bauern Strafloſigkeit in Aus⸗ 
ſicht geſtellt haben, ſich dann aber an ſicheren 
Orten verbargen, ohne ſich um das Schickſal der 
Verhetzten zu kümmern. Auf ihr Haupt kommt 
das vergoſſene Blut der Bauern! Der Mißbrauch 
des Erinnerungstages an einen polniſchen 
Waffenſieg für Proffamterung eines Bauern: 
ſtreikes wird unvermeidlich Konſequen zen 
vor allem für die Anführer nach ſich ziehen. Das 
weitere Verhalten der Regierung kann durch 
derartige Vorkommniſſe nicht beeinflußt wer⸗ 
den. Sie wird weiter eine allmähliche 
Beſſerung der Lage der Bauern an⸗ 
ſtreben und Ruhe und Ordnung im Staate 
ſicherſtellen.“ 3 


Der japaniſch⸗engliſche 
Swiſchenfall 


London, 31. Auguft. 

Der engliſch⸗japaniſche Zwiſchenfall wird 
heute nur von wenigen Blättern erwähnt. 

Der diplomatiſ Korreſpondent der 
„Morning Poſt“ ſchreibt, daß die britiſche 
Regierung mit einem langen und un⸗ 
nachgiebigen Krieg in China rechne. 
Wenn die Kämpfe noch lange ohne eine 
a erat fortgeſetzt würden, jo werde 
die britiſche Regierung wahrſcheinlich ge⸗ 
zwungen ſein, Schritte zu unternehmen, um 
wahrſcheinliche Mißverſtändniſſe in der Aus⸗ 
legung des Völkerrechts zu vermeiden. 

„Daily Mail“ meldet aus Tokio, der ein⸗ 
zige Punkt, der nach japaniſcher Anſicht 
wahrſcheinlich Schwierigkeiten bereiten werde, 
ſei die Feſtlegung einer angemeſſenen Be⸗ 
ſtrafung für die Flieger, die für den An⸗ 
griff auf den britiſchen Botſchafter verant⸗ 
wortlich ſind. Man ſei der Anſicht, daß ein 
ſcharfes Vorgehen gegen einen Offizier der 
Luftſtreitkraft auf Wunſch einer anderen 
Macht die japaniſche Oeffentlichkeit beleidigen 
würde, die der Auffaſſung ſei, daß Armee 
und Flotte nur dem Kaiſer verant⸗ 
wortlich ſeien. — In einem Leitaufſatz 
ſagt das Blatt, die Erklärungen gewiſſer 
engliſcher Blätter, daß Japan nicht die erfor⸗ 
derlichen Hilfsquellen für einen groß ange⸗ 
legten Krieg gegen China beſitze, ſeien be⸗ 
dauerlich und enthielten nicht den Geiſt 
der Herzlichkeit, der zwiſchen England und 
Japan beſtehen ſollte. 


Schiffsbrände mit Erplofionen 


im hafen von Marſeille 


Paris, 30. Auguſt. 

An Bord des in Marjeille aus Griechen⸗ 
land eingetroffenen Frachtdampfers „Gyuri“, 
der unter der Flagge der Republik Panama 
fährt, brach am Sonntag vormittag, nachdem 
das Schiff eine Ladung für Barcés 
lona an Bord genommen hatte, ein Brand 
aus. Da das Feuer ſchnell um ſich griff, ver⸗ 
ließ die Beſatzung den Dampfer, während 
zwei Feuerlöſchboote das Schiff unter Waſſer 
etzten. Während der Löfcharbeiten ereigneten 
ſich mehrere Exploſionen, ſo daß man 
nicht ohne Grund annimmt, daß es ſich um 
einen heimlichen Munitionstrans⸗ 
port für die Bolſchewiſten in Spanien ge⸗ 
handelt hat. Das faſt vollkommen ausge⸗ 
brannte Schiff wurde auf Strand geſetzt. Eine 
polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Auch an Bord des unter engliſcher 
Flagge fahrenden, wahrſcheinlich aber grie⸗ 
chiſchen Schiffes „Eregil“, das im Hafen von 
Marſeille vor Anker liegt, brach Feuer aus, 
das aber nach zwei Stunden gelöſcht werden 
konnte. 

Man vermutet, daß auch dieſes Schiff einen 
Munitionstransport für das bolſchewiſtiſche 
Spanien an Bord hatte. 


Britiſche Handelsſchiffe follen 
ſich ſelb gegen Angriffe 
ſchützen können 

London, 31. Auguſt. 

In London begannen am Montag auf dem 
in der Themſe liegenden Schulſchiff „Preſident“ 
für Offiziere der Handelsflotte Schulungskurſe 
über den Gebrauch und Umgang mit Waffen 
und allen ſonſtigen Verteidigungsmitteln. Diefe 
Schulungsarbeit wird auch bald in ſieben an⸗ 
deren engliſchen Häfen aufgenommen werden. 
Der Flottenſachverſtändige des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchreibt in dieſem Zuſammenhang, daß 
die kürzlichen Ereigniſſe im Mittelmeer das 
Vertrauen amtlicher engliſcher Kreiſe an die 


Heiligkeit der Verträge zum Schutze der Han- 
delsſchiffahrt gegen U-Boot: und Luftangriffe 
offenſichtlich erſchüttert haben. Aus dieſem 
Gründe würden die britiſchen Seeleute im Ge⸗ 
brauch der Waffen geſchult, um ſich ſelbſt gegen 
Angriffe von U-Booten und Flugzeugen vertei⸗ 
digen zu können. Wie verlautet, werde die 
britiſche Handelsflotte in Kriegszeiten mit 
Schnellfeuerwaffen und Maſchinengewehren 
ausgerüſtet ſein, die zur Abwehr gegen Luft, 
und Secangriffe geeignet feien. 


die Rekrutierungsſchwierigheiten 
der engliſchen Armee 


London, 31. Auguſt. 

Die neuen Maßnahmen des engliſchen 
Kriegsminiſteriums, die zur Erleichterung der 
Rekrutenwerbung für die Armee die Erhöhung 
der Altersgrenze für Rekruten von 25 auf 
28 Jahren vorſehen, werden in der Londoner 
Morgenpreſſe eingehend erörtert. Die Blätter 
ſind in der Beurteilung der Erfolgsausſichten 
nicht ſehr optimiſriſch. Es wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Kriegsminiſterium bei ſeinen 
Neuerungen in der Armee an den wirklich not⸗ 
wendigen Erforderniſſen vorbeigehe, nämlich 
der Aufbeſſerung der Bezüge und den 
Aufſtiegs möglichkeiten der Soldaten. 

Der „Daily Telegraph“ ſchreibt in einem 
Leitartikel, die Erklärung des Kriegsminiſte⸗ 
riums erinnere daran, daß die nicht ausgefüll⸗ 
ten Reihen der regulären Armee immer noch 
das ungelöſte Problem der engliſchen Verteidi⸗ 
gung daſtellten. In der Marine und der 
Luftwaffe ſeien genügend Leute vor⸗ 
handen, aber die 50000 Mann, die in dieſem 
Jahr für die Armee notwendig ſeien, könnten 
nicht aufgebracht werden. Dabei hänge das 
ganze Schema der Wiederaufrüſtung davon ab. 
Die engliſche Oeffentlichkeit ſehe ſchon mit eini⸗ 
ger Unruhe auf die verſchiedenen Verſuch⸗ 
zur Einreihung neuer Rekruten in die Armee. 

Die „Morning Poſt“ ſchreibt, ſolange die Na⸗ 
tion ſich weigere, ihren Tribut zu zahlen, könn⸗ 
ten die Bedürfniſſe der Armee nicht befriedigt 
werden. 


| Gtenzlandtreſſen 
der Gemiſchlen Chöre Deutichlands 


nn Auguſt. 
Das Marienburger Grenzland⸗ 
treffen des Rei rbandes der Gee 
miſchten Chöre 
dem alten Rathaus auf dem Laubenmarkt er- 
öffnet. Nach dem e „Wach 
auf“ des Oratorienvereins Marienburg und 
einem Begrüßungsſpruch hielten der Leiter 
der oſtpreußiſchen Chöre, Ulrich, der Leiter 
des Reichsverbandes, Dr. Limbach, und der 
Bürgermeiſter der Ordenshauptſtadt Marien⸗ 
burg, Dr. Leſer, Begrüßungsanf rachen. 
Im Mittelpunkt ſtand die Uraufführung 
eines oſtpreußiſ n Liederſpiels „Rot ragt 
die Burg“. Der Reichling⸗Chor, Berlin, ſang 
Oſtpreußen⸗Lieder in alten Fe Der Chor 
des Bundes heimattreuer Oft- und Weft- 
preußen, Berlin, ſang Lieder der beiden zeit⸗ 
genöſſiſchen Oſtpreußen Welter und Her⸗ 
bert B ruft. l 

Am Sonntagnachmittag folgte im Beiſein 
des Vizepräſidenten der Reichskulturkammer 
Staatsſekretär Walther Funk im Großen 
Remter der Marienburg eine muſikaliſche 
Sende mit einem Liederzyklus „Ruf der 

olle”. Kösliner, Berliner und Danziger 
ſangen Bauernlieder und zum Schluß ge⸗ 
meinſam das F n von Herbert 
Grabner. Die Feſtgemeinde wurde in das 
Konzert durch geme 9 Lieder mit einbe⸗ 
zogen. 

Zum Schluß hielt Staatsſekretär Funk 
eine Anſprache, in der er u. a. ausführte: 

„Das Volk lebt in ſeinen Liedern. In der 
Mujit gab es eine Ausdrucksform, die ſchon 
in ihrer Bezeichnung die Verbindung und die 
Herkunft vom Volke anzeigt: das Volks⸗ 
lie d. Dieſes Lied wächſt aus einer Land⸗ 
ſchaft heraus, es gehört zum Boden, wie der 
Boden zu ihm, es lebt im Volk, wie das Volk 


in ihm. 
Leiden und Größe einer Nation finden 
ihren Widerhall in den Liedern des Volkes. 
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nen Often weiter erſchwert. Noch läßt ſich 
nicht durchſehen, wie Downingſtreet die 
fernöſtlichen Dinge weiter behandeln wird. 
Ihnen gegenüber ſcheinen die europäiſchen 
Fragen, d. h. Spanien und das Mittel⸗ 
meer, in den Hintergrund zu geraten. Ob 
England dieſe Streitfragen durch eine 
Verſtändigung erledigen oder auf die 
lange Bank ſchieben will, werden erſt die 
Verhandlungen in Rom zeigen. Wie 
ernſt England die Lage im Fernen Oſten 
beurteilt, dafür ſprechen die folgenden 
Sätze der „Times“: 
„Es iſt ſehr zu befürchten, daß das An⸗ 
ſehen Großbritanniens und überhaupt 
| der Weſtmächte in den Augen der aſiati⸗ 
ſchen Bevölkerung ſtark unter der Un⸗ 


——— — ä — 


fähigkeit dieſer Staaten leiden muß, ihre 
rechtliche Lage in Schanghai in Kriſen⸗ 
zeiten aufrechtzuerhalten. Die Lage ift 
überaus ſchwierig. Sobald aber die 
Kriegswelle von anghai zurückgeflutet 
ſein wird, wird es ſich zeigen, daß die 
Rettungsmaßnahmen der bla Mächte 
durch eine innigere engliſch⸗amerikaniſche 
Zuſammenarbeit von Anfang an hätten 
gewinnen können.“ 

Ob dieſer engliſche Appell an Waſhing⸗ 
ton Erfolg haben wird, iſt mehr als frag⸗ 
lich, da die Haltung der amerikaniſchen 
Regierung auf wenig Neigung ſchließen 
läßt, energiſche Maßnahmen zu ergreifen. 
England allein dürfte ſich keinesfalls in 
China militäriſch betätigen. 


utſchlands wurde vor 


Im Volkslied ſpiegelt ſich daher auch das 


liti Geſchehen wider. Die große deutſ 
n ein . Band % 
der it, vor in j i 


jener e 

dem Volke zugehört und die auch die Scha à 
heit und die Klarheit des dichteriſchen Wortes 
als neue formende Kraft hinzunimmt, der 
Chormuſik. Der Chorgeſang ift die ideals 
ſte Form der Gemeinſchaft ik. Der Na⸗ 
tionalſozialismus hat deshalb den 
deutſchen Chor erang ge ördert, 
um damit augleih diejenigen Kräfte zu unter» 
ſtützen, die der Weiterbildung unſeres Volks⸗ 
tums am beſten zu nützen vermögen. Zu die⸗ 
ſen Kräften gehören die gemiſchten Chöre 
Deutſchlands, die zu dieſer Grenzlandkund⸗ 
gebung aus allen Teilen des Reiches zufam⸗ 
mengekommen ſind. Sie ſind die idealen 
Gemeinſchaftszellen im muſtkali⸗ 
ſchen Leben. Volksgenoſſe und Volksgenoſſin 
ſtehen Schulter an Schulter in ihren Reihen, 
ohne Standes: und Altersunterſchiede. Sie 
ſind die idealen Geſtalter der Feiern und 
Feſte im Dritten Reich, ob es ſich um den 
erſten Mai Ey ae ae ne 32 

reußiſchen Dorf handelt, ob u 5 Ss 
8 je Freien oder den politi chen Werbe⸗ 
abend im Saal, der Geſang der Männer und 
Frauen, der Jungen und Mädel wird den 
feierlichen Stunden der end a des 
Sichbekennens zu Führer und Reich den 
ſtärkſten Ausdruck und nachhaltigſten Eins 
druck verleihen. 

An der Grenze te Seele eines Volken 
beſonders offen. Wir empfinden unſer 
Deutſchtum an dieſer von der Geſchichte ge⸗ 
weihten Stätte beſonders ftar? und ſtolz. Rul- 
turelle Grenzwacht halten, das iſt die Schick⸗ 
ſalsaufgabe des deutſchen Dftens. Auch die ge» 
miſchten Chöre ſind für die Kulturwacht un⸗ 
entbehrlich. Das Dritte Reich hat in Oſtpreu⸗ 
ßen den regſten Kurlturwillen lebendig ge⸗ 
macht. Von dieſem Kulturwillen werden auch 
die Chöre ergriffen werden. 

Dieſe Burg, in deren hiſtoriſchem Saale ich 
zu Ihnen ſpreche, iſt ſelbſt ſteingewordene 
deutſche Geſchichte, deutſche Grenzwacht und 
deutſche Kulturwacht. Von ihrem Geiſte, von 
der ehernen Sprache dieſer Steine, von der 
ebenfo kühn geplanten, wie klar durchgeführ⸗ 
ten Anlage laſſen Sie uns neubeſeelt an die 
Arbeit gehen. 

Am Nachmittag fand im Großen Remter 
ein Feſtkonzert ſtatt, bei dem das 
„Schickſalslied“ für gemifchten Chor und Dr- 
cheſter von Joh. Brahms und der „Memel⸗ 
Ruf“ „ Bruſt aufgeführt wurden. 

Es wirkten neunundzwanzig oſtpreußiſche 
Chöre mit aus Dörfern, kleineren und größe⸗ 
ren Städten von Stuhm bis Tilſit. 

Das Grenzlandtreffen, das dur 
ländiſche Tradition der oftpreußiichen Chöre 
beherrſcht war, wurde abgeſchloſſen mit einer 
Abendmuſik im Hofe der Marienburg. 


die vater⸗ 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. September 1937 


Stuttgarter Tagung 
und das Ausland 
London, 30. Auguſt. 


Die Londoner Morgenzeitungen brachten 
zum Teil ausführliche Berichte über die Er⸗ 
öffnung der Tagung der Ausland- 
reichsdeutſchen in Stuttgart, wobei die 
Reden des Stellvertreters des Führers Heß, 
des Reichsaußenminiſters von eurath 
und des Leiters der Auslandorganiſation 
Gauleiter Bohle beſondere Beachtung fin⸗ 


den. 
Paris, 30. Auguſt. 

Die Pariſer Blätter brachten am Montag 
früh mehr oder weniger längere Auszüge aus 
den Reden des Gauleiters Bohle, des Reichs⸗ 
außenminiſters von Neurath und des Stell⸗ 
vertreters des Führers Rudolf Heß auf der 
Tagung der Auslandreichsdeutſchen in Stutt⸗ 


att. 
$ Warſchau, 30. Auguſt. 
Die polniſche Preſſe widmete der Stuttgar⸗ 
ter Tagung der Auslandorganiſation große 
Aufmerkſamkeit. Alle größeren Blätter ver⸗ 
öffentlichten den recht ausführlichen Berliner 
Bericht der Polniſchen Telegraphenagentur. 
Die Preſſe enthält ſich vorläufig jeglicher 
Stellungnahme, gibt aber in ihren Ueber⸗ 
ſchriften zu erkennen, daß ſie den dort am 
Sonntag gemachten Ausführungen große 
Bedeutung beimißt. 


Die engliſche Preſſe zur Note 
an Japan 

; London, 30. Auguft. 
Die. Note Englands an die japanische Re⸗ 
gierung wird von den engliſchen Morgenblät⸗ 
tern ohne . rückhaltlos 
unterſtützt. Die Zeitungen erklären, daß 
die Note nach Form und Inhalt das Preſtige 
Englands ſicher wahre und gleichzeitig das 
Mindeſtmaß deſſen darſtelle, was England 
nach dem Angriff auf den Botſchafter habe 


unternehmen müſſen. Im übrigen zeichne ſich 


die Note, ſo ſagen die Blätter, durch ihre 
ſtaatsmänniſch kluge Mäßigung 
und ihren Ton aus. Es wird die Erwar⸗ 
tung ausgedrückt, daß Japan den engliſchen 
Forderungen nachkommen werde, 
andernfalls werde eine ſehr ernſte Lage ein⸗ 
treten. Die führenden Blätter betonen aber 
den Wunſch Englands nach Aufrechterhaltung 
freundſchaftlicher Beziehungen zu Japan. 
Schließlich wird hervorgehoben, daß die eng⸗ 
liſche Regierung keine materiellen Schaden⸗ 
erſatzforderungen an Japan geſtellt habe, weil 
fie die grundfäglichen Geſichtspunkte der An- 


gelegenheit für zu ernſt halte, um ſie in Form 


von finanziellen Anſprüchen auszudrücken. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt in ſeinem 
15 EUREN. 
iſch, zeichne r durch eine für die heu⸗ 
lige Zeit ungewöhnliche Zurückhal⸗ 
tung aus. Der Zwiſchenfall ſolle normaler⸗ 
weiſe durch eine Entſchuldigung abgeſchloſſen 
werden, nachdem Tokio die Unterſuchung ab⸗ 
geſchloſſen habe, die es nach feiner Angabe 
zur Zeit durchführe. Obwohl der Be⸗ 
richt, Al britiſcher Dampfer von japa- 
niſchen Schiffen angehalten worden ſei, an⸗ 
ſcheinend nicht zutreffe, fei doch die Geſahr 
anderer unglücklicher Zwiſchenfälle groß, 
ſolange die Lage in China nicht in regel 
mäßige Bahnen gelenkt jei. Der Krieg, 
der kein Krieg ſei, aber Kämpfe zwi⸗ 
ſchen großen Armeen und die Ueberwachung 
eines langen Küſtenſtriches mit fih bringe, 
mie mit ziemlicher Sicherheit zu Mißver⸗ 
ſtändniſſen führen. f 

Die „Times“ ſchreibt, die britiſchen gorde- 
rungen feien vernünftig und es fei ernſtlich 
zu hoffen, daß Tokio Genugtuung geben 
werde. Die japanifche Regierung dürfe fih 
keiner Illuſion über die Tiefe der Entrüſtung 
in England über den Zwiſchenfall hingeben. 
Die Kraft der britiſchen Note liege in der 
Herausſtellung der Geſetzwidrigkeit 
des . Der bedauerliche Angriff auf 
den britiſchen Votſchafter habe der Heffent⸗ 
lichkeit die Augen über die gefährliche Ent- 
wicklung im Fernen Oſten geöffnet. Es werde 
zugegeben, daß Japan Schwierigkeiten und 
Beſchwerden habe, aber ſelbſt heute blieben 
immer noch Mittel für die friedliche 
Regelung von Streitigkeiten vorhanden. Der 
Angriff a habe den letzten Shat- 
ten eines Zweifels über die Entſchloſſenheit 
Japans beſeitigt. Die engliſche Regierung 
werde ihre Bemühungen fortſetzen, den Fer⸗ 
nen Oſten vor einem langen eoftfpiefigen 
Krieg zu retten, und fie werde fich trotz des 
engliſch⸗japaniſchen Zwiſchenfalles ni 
ihrer Vermittlertätigkeit abbringen laſſen. 
Die konſervative „Morning Poſt“ ſchreibt, 
Japan ſei groß genug, um ſich eine ſtarke 
und edle Geſte der Entſchuldigung zu leiſten. 
Wenn die Geſte verweigert würde, müßten 
die Bezlehungen zwiſchen den beiden Mäch⸗ 
ten reine un verbittert werden. 

Das Labour-Blatt „Daily Herald“ jagt, die 
engliſche Note fordere eine Entſchuldigung, 
die nur Formſache fein werde. Die engli- 
ſchen Forderungen würden aber den Verlauf 
der Ereigniſſe im Fernen Oſten nicht beein⸗ 


fluſſen. Heute fei auch der Völkerbund „nicht 
mehr in der Lage“, den Frieden zu er⸗ 
zwingen. 
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das aber erfi der Auftakt. 


von 


Anhaltende Beſſerung im Befinden 
von Sir Hugeſſen 
London, 29. Auguſt. 


Wie aus Schanghai gemeldet wird, beſſert 
ſich das Befinden des verwundeten britiſchen 
Botſchafters. Nach ärztlicher Anſicht beſtehen 
keine Anzeichen für Beunruhigung. 


Neuer deutſcher Botſchafter 


bei der Franco⸗Regierung 
Berlin, 31. Auguſt. 


Der Führer und Reichskanzler hat den Bot⸗ 
ſchafter z. D. Dr. v. Stohrer zum Botſchafter 
in Salamanca erannt. 

Dr. Eberhard v. Stohrer war bereits im 
Juli v. J. vom Führer und Reichskanzler zum 
Botſchafter in Madrid ernannt worden. Sein 
Amt konnte er damals nicht antreten, da gerade 
in dieſer Zeit die bolſchewiſtiſche Revolution in 
Spanien ausbrach. Dr. v. Stohrer iſt ein Sohn 
des verſtorbenen Generals der Infanterie Karl 
v. Stohrer. Er wurde am 5. Februar 1883 in 
Stuttgart geboren. Seine diplomatiſche 
Laufbahn begann 1909 mit dem Eintritt in das 
Auswärtige Amt. In Spanien iſt der neu er⸗ 
nannte Botſchafter kein Unbekannter, da er 
bereits jahrelang in Madrid tätig war, wo 
er von 1913 bis 1919 der Deutſchen Botſchaft 
als Sekretär zugeteilt war. Danach gehörte 
er der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa als 
Vertreter des Auswärtigen Amtes an. Später 
wurde er Legationsrat und Dirigent der Preſſe 
und der Perſonalabteilung des Auswärtigen 
Amtes. Seit November 1926 war Dr. v. Stoh⸗ 
rer Geſandter in Kairo. 


England will wieder Luftſchiſſe 
bauen 
London, 30. Auguſt. 

Nach „Sunday Chronicle“ beabſichtigt Eng- 
land, nun auch wieder Luftſchiffe zu bauen. 
Das Blatt hat einen der führenden Männer, 
Kapitän Sinclair, über die Pläne befragt. 
Sinclair ſagte dabei unter anderem, daß viele 
angenommen hätten, daß das Unglück des deut⸗ 
ſchen Luftſchiffes „Hindenburg“ das Ende des 
Luftſchiffzeitalters bedeute. Tatſächlich aber 
ſtehe man noch nicht einmal am Anfang dieſes 
Zeitalters. Im April nächſten Jahres werde 
England wieder ein kleines zweimotoriges 
Luftſchiff mit Heliumgas gefüllt 
haben, das Vergnügungsflügen, dem Sammeln 
von Erfahrungen und der Ausbildung von 
Mannſchaften dienen ſoll. Nach Sinclair jet 
Die endgültigen 
Pläne ſehen einen Luftſchiffverkehr zwiſchen 
London und Montreal ſowie London und Kap⸗ 
ſtadt vor. 8 72 kis 


Bisher 91 Todesopfer Der britiſchen 
Luſtwaſſe im Jahre 1937 
London, 31. Auguſt. 


In Cambrigde ſtießen am Montag zwei 
Kampfflugzeuge zuſammen, wobei die eine Ma⸗ 
ſchine in Stücke brach und abſtürzte. Der Flug⸗ 
zeugführer wurde getötet. Dem zweiten Flug⸗ 
zeug gelang es zu landen. Mit dieſem Unfall 
erhöht ſich die Zahl der Anfälle der britiſchen 
Luftſtreitträfte in dieſem Jahre auf 57 und die 
der dabei ums Leben gekommenen Flieger 
auf 91. 


Neue hinrichtungen 
und Verhaftungen im Sowjetreich | 


London, 30. Auguſt. 


Wie die engliſche Preſſe aus Moskau be⸗ 
richtet, iſt auf Befehl Stalins der ſowjetruſ⸗ 
ſiſche Journaliſt Karl Radek⸗Sobelſohn, 


der im vergangenen Jahre zu einer Zuchthaus⸗ 
trafe von zehn Jahren verurteilt worden war, 
freigelaſſen worden. 


Wie es heißt, verdankt Radek ſeine Frei⸗ 
laſſung einem Trick. Er ſoll ſeinerzeit vor 
Beginn des Prozeſſes wichtige Staatspapiere 
im Ausland untergebracht haben mit der An⸗ 
weiſung, die Papiere, die Sowjetgrößen ſchwer 
belaſten und kompromittieren, zu veröffent- 
lichen, ſobald ihm etwas zuſtoßen ſollte. Radek 
habe Stalin von dieſer „Lebensverſicherung“ 
Kenntnis gegeben, worauf die Freilaſſung 
Radeks erfolgt ſei. 


Weiter ſollen auf Anordnung Stalins alle 
ſchwebenden Prozeſſe gegen „Trotzkiſten“ und 
„Saboteure“ bis zur Feier des 20jährigen Be⸗ 
ſtehens der Sowjetunion im November beendet 
werden, ſo daß für die nächſte Zeit mit neuen 
Maſſenverurteilungen zu rechnen iſt. 


Wie „Exchange Telegraph“ aus Moskau 
meldet, ſind nach längerer Zeit wieder einmal 


Frauen in der Sowjetunion wegen angeb⸗ 


licher „antirevolutionärer Umtriebe“ zum Tode 
verurteilt und ſofort hingerichtet worden. 
Bei dieſen Frauen handelt es ſich um zwei 
Kindergärtnerinnen aus Leningrad, 
die aus politiſchen Beweggründen das Eſſen 
von zwölf der ihnen anvertrauten Kinder ver⸗ 
giftet haben ſollen. Keines der Kinder hat 
allerdings durch dieſe „Vergiftung“ erheb⸗ 
lichen Schaden erlitten. Das Urteil wurde von 
einem Militärgericht ausgeſprochen. 


Grundſätzliche Einigung in der 
Frage der Derftaatlihung der 
franzoſiſchen Eiſenbahnen 


Paris, 31. Auguſt. 

In der Frage der Verſtaatlichung der franzö⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnen iſt im Laufe des Montag 
eine grundſätzliche Einigung erzielt worden. 
Im Laufe der Nacht zum Dienstag wurde ein 
Text ausgearbeitet, der am Dienstag vormittag 
dem Präſidenten der Republik und dem Mini⸗ 
ftertat vorgelegt werden ſoll. 

Der „Jour“ glaubt in dieſem Zuſammenhang 
zu wiſſen, daß die Hauptſchwierigkeit in der 
gegenſätzlichen Auffaſſung der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen und der radikalſozialen Kabinettsange⸗ 
hörigen beſtanden habe. Erſtere hätten eine 
Nationaliſierung der Bahnen auf dem Notver⸗ 
ordnungswege ohne Rückſichtnahme auf die bis⸗ 
her ſelbſtändige franzöſiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften und ihre Aktionäre gewünſcht, während 
die radikalſozialen Miniſter die Schaffung einer 
nationalen Eiſenbahngeſellſchaft nur in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den beſtehenden Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften und den Rechten der Aktionäre durch⸗ 
führen wollten. Der radikalſoziale Stand⸗ 


punkt habe ſchließlich den Sieg danongetra- | 


n. Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Blum 
be ſich dem radikalſozialen Standpunkt ange⸗ 
ſchloſſen, und ſeine Parteikollegen von der Not- 


wendigkeit überzeugt, daß die Frage der Eiſen⸗ 


bahnen auf dem Verordnungswege noch bis 
zum 31. Auguſt — der vom Parlament dem Ka⸗ 
binett Chautemps geſetzten Friſt für die Not⸗ 
verordnungen — geregelt werden müſſe. Jede 
andere Löſung dürfte beim Senat auf heftigen 
Widerſtand ſtoßen. 


Der Schleſiſche Sejm zur Schulfrage 


Die Pat. berichtet aus Kattowitz: Geſtern be⸗ 
gann um 10.30 Uhr die Sitzung des Schleſiſchen 
Sejms. Auf der Tagesordnung ſtanden zwei 
Dringlichkeitsanträge des Wojewodſchafts rates, 
die einen Geſetzentwurf über die Privatſchulen 
und einen Entwurf über das Schulweſen im 
allgemeinen betrafen. Beide Geſetzesvorſchläge, 
über die wir in unſerer Sonntagsausgabe be⸗ 
reits berichteten, wurden in erſter Leſung ange- 
nommen und der Schulkommiſſion überwieſen. 


Added 


Wunder des Möwenfluges 


Von Profeſſor Dr. 


Soeben iſt ein wunderſchönes, lehr⸗ 
reiches Buch erſchienen, betitelt: „Wun⸗ 
der des Möwenfluges“, 48 Aufn. von 
Wilhelm Schack, Frankfurt a. M., — 
mit einem biologiſchen Teil von Dr. 
phil. e. h. Otto Lee ge, Juiſt — und 
einem flugwiſſenſchaftlichen Beitrag von 
Prof. Dipl.⸗Ing. H. Focke, Bremen. 
H. Bechhold Verlagsbuchhandlung (Inh. 


Breidenſtein) Frankfurt a. M. reis 
geb. N 4.90. * 


Der alte bekannte Nordſeeforſcher Dr. Otto 
Leege hat jahrzehntelang auf dem Memmert 
beobachtet und hat dieſes Eiland erſt zu dem 
gemacht, was es jetzt iſt, und ich ſitze nun 
41 Jahre lang hier an der Oſtſee in Roſſit⸗ 
ten an der Kuriſchen Nehrung und habe die 
Lachmöven⸗Kolonie auf dem hieſigen Möwen⸗ 
bruch betreut und genau kennengelernt. 


Leege hat es mit Seemöven zu tun, vor 
allem Silbermöwen; mir ſtanden Binnenlands⸗ 
möwen und Lachmöwen als Beobachtungsobjekte 
zur Verfügung. Den Grundſtock des Buches 
bilden die ſchönen Bilder, die meiſt Silber⸗ 
möwen im Fluge zarſtellen und mit viel Ge- 
ſchick unter größten Schwierigkeiten aufgenom- 


Thiemann⸗Noſſitten. : 


men worden find. Sie ermöglichen es, ſich an 
den eleganten Möwenbildern zu erfreuen und 
in die intimſten Geheimniſſe einer Brutkolonie 
einzudringen. Es iſt wohl das erſte in dieſer 
Form erſchienene Buch und wird viele Anre⸗ 
gungen bringen, vor allem auch den Beſuchern 
der Seebäder. ; 


A Mich hat es angeregt, im Gegenſatz zu den 
in dem Buch geſchilderten Nordſeeverhältniſſen 
ein wenig über die hieſigen Verhältniſſe auf 
der Kuriſchen Nehrung zu plaudern. Erſt ſeit⸗ 
dem ich das Beringungsexperiment durchführte, 
das war von 1903 an, und ſeitdem ich Lach⸗ 
möwen auf dem Roſſittener Bruch beringte, 
das war 1905, bot ſich mir Gelegenheit, in die 
Lebensgewohnheiten dieſer Vögel tiefer einzu⸗ 
dringen. Otto Leege war dann der erſte, der 
mir half, Seemöwen, namentlich Silbermöwen, 
an den Nordſeeküſten zu beringen. 


Sehr bald ſtellte ſich nun ein großer Unter- 
ſchied Pero a den DA Amer itönen und den 
Roſſittener Lachmöwen heraus. Die Silber⸗ 
möwen auf dem Memmert zeigten ſich ſehr 
ſeßhaft. Auch im Winter kehrten fie immer 
wieder in ihre Brutkolonie zurück oder hielten 
Ñh in der Nähe auf, während meine Noſſittener 


Lachmöwen weite Winterreiſen unternahmen, 
Ihre Hauptwinterungsquartiere liegen in 
England, an der Nord⸗ und Weſtküſte Frank⸗ 
reichs, in Portugal, Spanien, Nordafrika, ja 
zwei Stück haben ſogar den Atlantiſchen Ozean 
überflogen. 

Leege kann auch den Ruhm für ſich in An⸗ 
ſpruch nehmen, durch ſeine Silbermöwen-Maſ⸗ 
ſen⸗Beringungen Juli 1909 und 1910 die beiden 
älteſten Ringvögel gewonnen zu haben, die bis 
jetzt vorliegen. Das Alter dieſer beiden Vögel 
betrug, als man ſie tot fand 22 und 21 Jahre. 
Man kann ſich wundern, daß die Ringe ſo lange 
gehalten haben. Das Kontrollieren der Ringe 
führte ich früher auf zweierlei Art. Entweder 
beobachtete ich die Möwen, wenn ſie mit hän⸗ 
genden Rudern über ihren Neſtern herumflat⸗ 
teten und dabei in der Aufregung den Be- 
obachter im Boot nahekommen ließen, oder ich 
ſah mir die Möwen mit einem ſcharfen Glas 
an, wenn ſie im Frühjahr ſcharenweiſe hinter 
dem Pfluge herliefen, um das Gewürm aufzu⸗ 
ſuchen. Da hebt ſich der blanke Ring gegen 
das ſchwarze Erdreich ſcharf ab. 

Jetzt hat mein Nachfolger Dr. Schütz mitten 
in der Kolonie mehrere Beobachtungshütten 
aus Brettern aufſtellen laſſen. Da hat er die 
Möwen ganz nahe vor ſich und kann in einem 
Trupp oft gleich eine Anzahl Ringmöwen feſt⸗ 
ſtellen. Nach meinen Erfahrungen kann ich 
jagen, daß fiH eine Möwenkolonie aus den da 
erbrüteten Jungen weiter rekrutiert, aber nicht 
alle Stücke kehren dahin zurück. Dieſes Maß⸗ 
halten geſchieht vielleicht der drohenden Inzucht 
wegen. 

Sehr intereſſant iſt in dem beſprochenen Buch 
der Abſchnitt „Der Speiſezettel der Möwen“. 
Da kommt der Verfaſſer auch auf die Ueber: 
griffe zu ſprechen, die ſich die Silbermöwen der 
kleineren und ſchwächeren Waſſer⸗ und Strand, 
vögeln gegenüber zuſchulden kommen laſſen 
Mit wahrer Gier überfallen ſie dieſe Vögel 


und ſchlingen Eier und Junge hinunter. Man 


kann ſie kaum einen gefräßigeren, raubgieri⸗ 
geren Vogel vorſtellen als eine große Seemöwe. 
Sehr anſchaulich wird in dem Buch geſchildert 
wie die äußerlich jo ſauberen weißen Seemöwer 
den von der See angeſpülten Kadavern von 
Seehunden oder Tümmlern die Eingeweide aus 
dem Leibe reißen und hinunterwürgen. Se 
wird denn auch wegen ſolcher Raubgier den 
kleineren Seevögeln gegenüber der Beſtand dei 
Silbermöwen in den Kolonien mit Recht künſt⸗ 
lich von Menſchenhand etwas kurz gehalten. 


Solche Räubereien kommen hier auf dem 


Möwenbruch bei Roſſitten bei den Binnen⸗ 
landsmöwen nicht vor. Die Lachmöwen ſind 
dazu viel zu ſchwach, und doch verſtehen auch 
ſie es, den in ihrer Nachbarſchaft brütenden 
Vögeln Abbruch zu tun, namentlich den zier⸗ 


lichen Schwarzhalstauchern. Dieſe ſtedeln ſich⸗ 


gern am Rande einer mit Lachmöwenneſtern 
dicht beſetzten Schlamminſeln kolonieweiſe an 
und wenn dann die mit vieler Mühe hergeſtell⸗ 
ten Taucherneſter über dem Waſſerſpiegel her⸗ 


ausragen, dann werden fie von den Lahmöwen 


als willtommene Neſtunterlage benutzt und rück⸗ 
ſichtslos zugebaut, ganz gleich, ob ſchon Eier 
darin liegen oder nicht. Wer ſich überhaupt 
den Kampf in der Natur einmal deutlich vor 
Augen führen will, der nehme eine Vogel⸗ 
kolonte unter genaue Beobachtung. Da geht es 
hart und rückſichtslos zu, und die ſchönen Bilder 
in dem Buch ſprechen eine deutliche Sprache. 
Das flugwiſſenſchaftliche Kapitel des neuen 
Möwenbuches von Prof. Focke dürfte gerade 
jetzt im Zeitalter der Technik viel Anklang 
finden. In gemeinverſtändlicher Weiſe wird der 
Leſer über das Vogelflugproblem aufgeklärt, 
immer mit der Parallelſtellung zum Menſchen⸗ 
flug. Wir lernen die verſchiedenen Flugarten 
der Vögel kennen mit den dazugehörigen Steue⸗ 
rungen, ebenſo die Vorteile der Keilform, die 
manche Vögel, wie Gänſe und Kraniche, bei 
ihrem Zufluge bilden. Für den Vogelzugs⸗ 
forſcher ſind noch beſonders die Ausführungen 
über die früher fajt unbegreiflichen Leiſtungen 
der wandernden Zugvögel intereſſant. i 


Starkes neues Portugal. 


„Die Woche“, die große aktuelle deutſche 
Zeitſchrift, gibt wieder ein großes Länderheft 
heraus. Diesmal iſt es Portugal, der junge 
unter der ſtarken Führung des Präſtdenten Ge- 
neral Carmona und ſeines Miniſterpräſidenten 
Dr. Salazar ſeit 10 Jahren überraſchend auf⸗ 
blühende Staat, der den Leſern in einzigarti⸗ 
gen Bildern eines Sonderberichterſtatter z par 
Augen geführt wird. Der Bee yy, 
bericht ſchildert die führenden Männer, norführ⸗ 


Bewohner und ihre Er⸗ 


i tſchaftlichem und kulturellem Ge⸗ 
Aan Ne e aufſchlußreich ſind im 
gleichen Heft die Bilder vom Bau der Reihs- 
autobahnbrüde von Werder, wo unter großen 
Schwierigkeiten 28 Meter unter dem Waſſer 
ſpiegel der Havel gearbeitet wird. Ebenſt 
intereſſant iſt der ſpannende Tatſachenbericht 
„Die Macht des Schickſals“, der über das Leben 
des großen italieniſchen Tondichters Giuſeppe 
Verdi berichtet und der Aufſatz „Die Krone 
des Laitaphernes“, der von either internationa⸗ 
len Ausſtellung weltberühmter Kunſtfälſchun⸗ 
gen erzählt. Viele aktuelle Bilder geben die 
en Ueberſicht über die Ereiniſſe der letzten 
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Ein Kind — kein Kind! 


Geſchwiſter haben es leichter 


Einzige Kinder Sorgenkinder, ſagt der 
Volksmund mit Recht. Ein Kind ohne Ge⸗ 
ſchwiſter hat es oft ſchwerer im Leben als 
eines, das mit Schweſtern und Brüdern auf⸗ 
wuchs. Das mag ſeltſam und widerſpruchsvoll 
erſcheinen. Wieſo können Eltern nicht viel 
mehr für ein einziges Kind tun als für meh⸗ 
rere, wenden ſie nicht ihre ganze Liebe und 
Sorgfalt gerade auf dieſes eine Kind, während 
ſich doch ſonſt gewiſſermaßen die Mittel, die 
Liebe und die Sorge auf mehrere verteilen? 

Dieſe Fragen richtig betrachten, heißt bald 
erkennen, wie ſchief ſie eigentlich ſind. Bei ein⸗ 
zigen Kindern geſchieht eben oft zuviel des 
Guten an Liebe und Aufwand! Das einzige 
Kind fühlt ſich gar zu bald häufig als „Mittel⸗ 
punkt“ der ganzen Familie. Das kann bei 
Geſchwiſtern meiſt nicht in dem Maße geſchehen. 
Da hat keines ein Vorteil, da bekommt jedes 
ſeinen Teil. Und die ausgleichenden Gerechtig⸗ 
keit, wie es die kleinen und großen Erlebniſſe 
in einer kinderreichen Familie eben mit ſich 
bringen, ſorgt ſchon dafür, daß keines zu ſehr 
gegen die andern verhätſchelt und verzogen 
wird. 

Das heranwachſende Alleinkind aber ſpürt 
bald deutlich, daß es allzu ſehr verhätſchelt und 
verzogen wird. Es fühlt ſich leider bald zu ſehr 
als „Einziges“. Weil es das in der Tat iſt, 
wird es ſorgſam behütet und bewahrt vor aller 


Gefahr und es entwickelt ſich entweder leicht 


zu einem kleinen Haustyrannen, zu einem ver⸗ 
wöhnten Liebling oder zu einem ſeeliſchen und 
körperlichen Schwachmatikus, den jedes rauhe 
Wort und jeder ſtarke Wind ſeeliſch und körper⸗ 
lich zum Weinen bringt. 

Ausnahmen gibt es natürlich hier wie über⸗ 
all. Aber da, wo Geſchwiſter ſind, gehts doch 


eee eee eee TEN eee 
die Japanerin von hente 


In Japan haben die Frauen keinerlei bür⸗ 
gerliche Rechte. Sie dürfen keinen Beſitz 
haben, und ihre Männer werden ihnen von 
andern gewählt. Sie können unter keinen 
Umſtänden Scheidung beantragen, wenn ein 
Ehemann ſie nicht Ihre macht. Sie haben 
tein Stimmrecht. Ihre Gewohnheiten und 
ihre ganze Lebensweiſe ſind ſtreng geregelt 
und von Männern beſtimmt. Es gibt wohl 
eine Frauenbewegung in Japan, aber man 
hört wenig von ihr. Die Japanerinnen, die 
ihr Vaterland nie verlaſſen haben, fügen ſich 
widerſpruchslos dieſem Leben, die jungen 
Mädchen aber, die eine Zeitlang im Auslande 
gelebt haben, ſind entſetzt, wenn ſie nach Ja⸗ 
pan heimkehren und ſich wieder in die ſtrenge 
Ordnung fügen ſollen. Das geht ſo weit, daß 
zum Beiſpiel eine junge Japanerin, die Toch⸗ 
ter einer reichen Familie, die in New Port 
eine Schule beſucht hatte, kurz vor Yokohama 
wom Dampfer ins Meer ſprang. Sie zog den 
Tod dem Leben, das ſie erwartete, vor. 
Glücklicherweiſe ſind nicht alle jungen Mäd⸗ 
chen ſo rebelliſch. 

Im übrigen findet man in den größeren 
Städten Japans, daß Freundſchaften zwiſchen 
Mädchen und jungen Männern häufiger wer⸗ 
den, etwas, was früher doch überhaupt nicht 
vorkam. Aber noch immer gibt es „Liebe“ 
in unſerem Sinne überhaupt nicht und das 
Küſſen iſt nach wie vor verpönt. Um 11 Uhr 
gehen die 6 Millionen Einwohner von Tokio 
ſchlafen, das die drittgrößte Stadt der Welt 
iſt, mit Wolkenkratzern, Warenhäuſern, gro- 
ßen Reſtaurants und herrlichen Boulevards, 
aber man hält es nicht für ſchicklich, daß ſo 
nahe bei dem Palaſt des Kaiſers ſo etwas wie 
„Nachtleben“ exiſtieren ſollte. Im übrigen 
kann die Polizei ein Auto anhalten, in dem 
zwiſchen Mitternacht und 6 Uhr früh ein 
Mann und eine Frau ſitzen, und wenn ſie 
nicht nachweiſen können, daß ſie verheiratet 
ſind, wird die Frau erſucht, auszuſteigen und 
zu Fuß weiterzugehen. i 


Keine Handſchuhhochzeit mehr! 


In Holland gab es einen ſonderbaren 
alten Brauch, daß ein Mädchen, das ſich mit 
einem Manne verheiraten wollte, der ſich in 
den Kolonien befand, dies tun konnte, wenn 
er ihr einen Handſchuh ſchickte und dazu eine 
beglaubigte Erklärung, daß er willens ſei, 
ſie zu ehelichen, ſowie eine Vollmacht. Dann 
konnte die ſogenannte Handſchuhhochzeit 
ſtattfinden, bei der die Braut alſo dem Hand⸗ 
ſchuh ihres Bräutigams angetraut wurde. 
Kürzlich iſt ein Geſetz erlaſſen worden, das 
ſolche Handſchuhhochzeiten verbietet, denn 
während früher die Reiſe nach den Kolonien 
ne und lang war, ſo daß der Brauch 
eine Berechtigung haben konnte, hält man 
heute ſolche Ausnahmebeſtimmungen für 


überflüſſig. Auch die holländi 
alſo warfen, ch die holländiſche Braut muß 


einſtellt, um ſie 
nachreiſen will. 


is der Bräutigam ſich ſelber 
zu holen, wenn ſie ihm nicht 


anders zu. Fällt eines auf die Naſe, gerät 
nicht gleich die ganze Familie in Aufruhr, 
ſrürzen ſich nicht gleich ſämtliche Tanten weh- 
klagend auf den „Verwundeten“. Mutter wiſcht 
das Blut von dem Näschen, klebt ein Pflaſter 
auf, ſagt ein, zwei tröſtende Worte! Aus! Wei⸗ 
nerlichkeit und Wehleiderei geht im fröhlichen 
Gelächter der Geſchwiſter unter. „Roh“ iſt das 
gar nicht. Wo mehrere ſind, kommts ſo genau 


Die Welt der 


CUANTAN | | 


nicht darauf an und keines hat dem andern 


etwas vorzuwerfen. Jedes fällt mal auf die 
Naſe, wirklich und bildlich und es gleicht ſich 
alles aus, die Freude, das Lachen, das Wehweh 
und der Kummer. Jedes iſt mal dran. 

Was aber Geſchwiſter viel eher und viel ſtärker 
lernen, das iſt Gemeinſchaftsgefühl. Das Ein⸗ 
kind wird leicht zum Sonderling, zumal, wenn 
es von den beſorgten Eltern erſt ſehr ſpät und 
dann auch noch unter allerlei Vorſichtsmaß⸗ 


Schrittmacher der Herbſtmode 


Ame 


regeln und Warnungen vor „den andern Kin⸗ 
dern“ auf die Straße gelaſſen wird. Wo meh⸗ 
rere ſind, fängt die Kameradſchaft ſchon viel 
früher an. Wo das Kleinkind allein in ſeiner 
Spielecke ſitzt, toben anderswo zwei herum, 
ſchleifen ſich ab in Freud und Leid. Größere 
Mädchen, die kleinere Geſchwiſter zu betreuen 
haben, lernen ſpielend künftige Frauenpflich⸗ 
ten. Jungens, die Schweſtern haben, pflegen 
ſpäter dem weiblichen Geſchlecht viel unbefan⸗ 
gener gegenüber zu ſtehen. Geſchwiſter er⸗ 
weiſen ſpäter durch die viel größeren Bindun⸗ 
gen auch meiſt viel mehr Familienſinn als 
Einkinder. 


Das Einkind kann natürlich auch ein ſehr 
tüchtiger, vergnügter und tapferer Menſch wer⸗ 
den. Aber es gibt doch eine auffallend große 
Zahl von Einkindern, die es zum mindeſten 
viel, viel ſchwerer im Leben haben als Kinder, 
die unter Geſchwiſtern ſchon früh Gemeinſchafts⸗ 
gefühl und praktiſches Leben kennen lernten. 
Das Einkind muß im Leben oft viel mehr 
„nachlernen“, hat viele Folgen falſcher Er⸗ 
ziehung und Verwöhnung zu überwinden, kann 
ſich häufiger viel ſchwerer durchſetzen. 


— 


Der Pelzſtoffſchmuck kommt in dem beiſtehenden Kleidmodell zum Ausdruck, während der daneben 
gezeigte Herbſtmantel durch die eingeſetzten Glocken und Faltenpartien angenehm in Er⸗ 


ſcheinung tritt 


das Kind hal Alpdrücken 


Die Arſache und ihre Beſeitigung 


Das Kind fährt plötzlich mit einem Angſt⸗ 
ſchrei aus dem nächtlichen Schlummer empor. 
Beſorgt eilt die Mutter an ſein Bettchen. 
Schweißgebadet, noch alle Anzeichen eben aus⸗ 
geſtandener Angſt auf dem Geſicht, ſitzt dort 
das Kind und erklärt, daß es ſo entſetzlich ge⸗ 
träumt habe. 

Nicht wenig Mütter ſind dann ärgerlich, nur 
eines Traumes willen aus dem Schlaf geſchreckt 
worden zu fein, und herrſchen das Kind viel- 
leicht gar an, ſich zuſammenzunehmen und raſch 
wieder einzuſchlafen. 

Es iſt aber grundverkehrt, das nächtliche 
Alpdrücken eines Kindes leicht zu nehmen, ſich 
damit zu beruhigen, daß das Kind „ja nur 
geträumt“ hat. Die Arſachen können verſchie⸗ 
dener Art und ein ſicheres Vorzeichen beſtimmter 
Krankheiten ſein. 

Obwohl immer davor gewarnt wird, können 
es manche Erwachſene nicht unterlaſſen, des 
Abends in Gegenwart von Kindern aufregende 
Geſchichten zu erzählen. Wird das Kind unter 
dem Eindruck des friſch Gehörten zu Bett ge- 
bracht, und ſchläft es darüber ein, ſo ſtellen 
ſich nicht ſelten Angſtträume ein. 


Auch ſind die Urſachen ſolcher Träume häufig 

in einer wenig zweckmäßigen Ernährung zu 
ſuchen. Sollte ſchon der Erwachſene vor dem 
Schlafengehen keine übermäßig ſcharf gewürzten 
Speiſen zu ſich nehmen, ſo darf man ſie noch 
weniger Kindern vorſetzen. 

Iſt ein Kind aber weder nervös noch ängſtlich, 
erzählt man niemals in ſeiner Gegenwart er⸗ 
regende Geſchichten, und wird es in zweckmäßi⸗ 
ger Weiſe ernährt, ſo muß auf jeden Fall der 
Gang zum Arzt angetreten werden, wenn das 
Kind trotzdem unter Alpdrücken leidet. In foi- 
chen Fällen ſind die Angſtträume oft Anzeichen 
einer Wurmkrankheit oder einer Erkrankung des 
Magen⸗Darmkanals. 5 


Mit Rat und Tat 


„Handarbeiten aller Art“ Heft 7/1937 


mit 30 verſchiedenen Muſtervorlagen und 6 
Sonderdetails. Einzelheft 1.50 RM., jährl. 
8 Hefte, im Vierteljahresbezug 3. — RM. Ber: 
lagsanſtalt Alexander Koch GmbH., Stutt⸗ 
gart⸗O, Neckarſtr. 121. 

Jedes Heft von „Handarbeiten aller Art“ 
legt Zeugnis ab für die hohen Ziele, das außer⸗ 
ordentliche Können. Der Herausgeber, Dr. 
Alexander Koch, hat es ſich mit ſeinen regel⸗ 
mäßigen Veröffentlichungen ſeit Jahrzehnten 
zur Perpflichtung gemacht, an dieſem Aufbau⸗ 
werke führend mitzuarbeiten. Das ausgewählt 
gute Anſchauungsmaterial ermöglicht den ein⸗ 
zelnen Lehrſtätten untereinander Vergleiche, 
gibt Lehrenden und Lernenden Führung und 
Anſporn und bringt zugleich jeder handarbeit⸗ 
liebenden Frau künſtleriſch⸗ſchöne Vorlagen. 
Das ſoeben erſchienene Heft 7 beginnt mit einer 


reichen Publikation der Staatl. Schule für 
Frauenberufe-Hamburg. Bei den einzelnen 
Arbeiten — Kiſſen, Decken, Spielteppich, 


Wandbehänge, Vorhänge —, die in ihrer fei⸗ 
nen Harmonie von Kompoſition und Durchfüh⸗ 
rung künſtleriſch reif und handwerklich vollkom⸗ 
men ſind, ſcheint das Wort „Schülerin“ kaum 
noch am Platze: Die Behandlung der Stich⸗ 


arten von Kreuz- und Webſtickerei, Applikation, 


Handweberei uſw. iſt durchaus meiſterlich. Mei⸗ 
ſterlich auch eine Seidenſtickerei des Lette⸗ 
Verein-Berlin, der das Wunderwerk einer 
Nähſpitze — mit dem Thema „Figaro“ — folgt. 
Dieſe herrliche Decke, als Leiſtungsbeweis des 
Staatl. Spitzenkurſes in Schönfeld, nach dem 
Entwurf von Prof. Staeger München, in 
15 800 Arbeitsſtunden für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung angefertigt, mutet wie ein Mär⸗ 
chen an, das uns die zärtliche Muſik Mozarts 
in ein duſtiges Gebilde von unerſchöpflichem 
Reichtum an Formen und Schattierungen vor 
Augen zaubert Dann aber ſtellen uns die 
edlen Arbeiten aus Handmebleinen in altdeut⸗ 


ſchen Techniken (Holbein⸗ und Rotſtickerei, 
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Durchbruch, Flach⸗ und Spitzenſtich) aus der 
Werkſtätte der Kunſtſtickereimeiſterin Ella 
Peteler⸗Hanau uns wieder auf den Boden der 
Wirklichkeit, reizen wie die einfachen Kreuz⸗ 
ſtichbauſen der Lotte⸗Keſtner⸗Schule⸗Hannover 
zu eignem Nachbilden. 


Blumen, die ſich nicht leiden können. 


(ho) Ein Strauß Blumen auf dem Tijd 
ſchmückt das ganze Zimmer. Doch nur ſo lange 
die Kinder Floras ihr friſches Blühen zeigen; 
Blumen, die traurig ihre Köpfe hängen laſſen, 
wecken melancholiſche Stimmungen. Die Blu⸗ 
men liebende Hausfrau wird bemüht ſein, einen 
harmoniſch abgeſtimmten Blumenſtrauß in das 
Zimmer zu ſtellen. Sie darf ſich hierbei aber 
nicht nur von den Farben leiten laſſen, ſondern 
ſie muß auch die Arten der Blumen berückſich⸗ 
tigen. Nicht alle Blumen vertragen ſich mit⸗ 
einander! Am unduldſamſten ſind die Wicken; 
ſie beanſpruchen auf jeden Fall eine Vaſe für 
ſich; bringt man ſie mit anderen Blumen zu⸗ 
ſammen, ſo gehen ſie über Nacht ein. Auch nicht 
alle Roſenarten vertragen ſich. Bemerkt die 
Hausfrau, daß von zwei Blumenarten in einer 
Vaſe die eine Art die Köpfe hängen läßt, wäh⸗ 
rend die andere in wohltuender Friſche prangt, 
ſo muß ſie die Blumen trennen, meiſt mit dem 
Erfolg, daß ſich die zum Welken neigenden 
Blumen wieder erholen. Man darf auch nie⸗ 
mals zu viel Blumen in eine Vaſe preſſen; 
jeder einzelne Stengel muß genügend Bewe⸗ 
gungsfreiheit haben. 


Wenn der Waſchlappen „glitſchig“ 
geworden ilt.... 

(ho) Die Hausfrau hat die Verpflichtung 
allen Gebrauchsgegenſtänden im Haushalt ein: 
möglichſt lange Lebensdauer zu erhalten. Das 
gilt auch von dem vielgebrauchten Waſchlap⸗ 
pen. Er wird bei längerem Gebrauch, obwohl 
man ihn oft genug reinigt, „glitſchig“. Worauf 
iſt das zurückzuführen? Schuld tragen die klei⸗ 
nen Seifenreſte, die im Waſchlappen trotz Spü⸗ 
lens haften bleiben. Man muß alſo dieſe ent⸗ 
fernen, um den glitſchigen Zuſtand des Lappens 
zu beſeitigen. Ein gutes Mittel, das zu errei⸗ 
chen, beſteht in folgendem: Man fügt in ein 
Liter kaltes Waſſer etwa vier Eßlöffel Koch⸗ 
ſalz ſowie einige Eßlöffel Eſſig. Die Lappen 
bleiben eine gute halbe Stunde in dieſer Lö⸗ 
ſung und werden nach Ablauf dieſer Zeit gründ⸗ 
lich durchgerieben. Nachdem ſie in klarem 
Waſſer nachhaltend durchgeſpült worden, find 
ſie wieder wie neu. Man ſollte dieſes Ver⸗ 
fahren allwöchentlich durchführen. 


Zweckmäßiger Verbrauch von Fettreſten 


Um Bratenſchmalz und Kochfettreſte, die noch 
unverdorben ſind, zu klären, ſtelle man ſie mit 
der gleichen Menge kalter Milch in einem 
großen Topf aufs Feuer. Nun läßt man das 
Ganze ſo lange zuſammen gut aufkochen, bis 
das Fett völlig klar oben ſchwimmt. Dann 
läßt man das Ganze erkalten und nimmt das 
Fett ab. Alles an der Unterjeite angeſetzte 
Unreine muß ſorgfältig abgeſchabt und noch 
einmal geſchmolzen werden. Das Fett iſt dann 


wieder vollkommen rein und läßt ſich zu allen 


Kochzwecken verwenden. 


Reinigung von Goldſachen 

Eine wirkungsvolle Methode, um mattgewor⸗ 
dene Goldgegenſtände zu reinigen, iſt folgende 
Man nimmt 20 Gramm doppeltkohlenſaure⸗ 
Natron, 10 Gramm Chlorkalt und die gleiche 
Menge Salz und löſt dies in einem knappen 
Viertelliter Waſſer auf. Mit dieſer Löſung 
wäſcht man den Gegenſtand mit einer reinen 
Bürſte wenige Sekunden lang, ſpült ihn dann 
ſorgfältig in reinem Waſſer ab und legt ihn 
kurze Zeit in trockene Sägeſpäne. Dann reibt 
man den Gegenſtand mit feiner Seidenwatte 
ab. Er wird auf dieſe Weiſe ſein früheres 
Ausſehen wieder zurückgewinnen. 


Wie ſtärkt man Küchenſchürzen? 

Schürzen, die etwas geſtärkt werden, behalte) 
bekanntlich viel länger ein ſchönes Ausſehen 
Leider aber kommt es oft genug vor, daß ſolche 
Schürzen wegen unſachgemäßer Behandlung 
Stärkeflecke zeigen. Um dies zu vermeiden, 
läßt man die Schürze nach der Wäſche erſt voll⸗ 
kommen trocknen. Erſt dann behandelt man 
ſie mit ganz dünner, roher Stärke. Dadurch 
werden ſie ſehr ſchön und gleichmäßig. 


Wenn ſich die erſten Runzeln zeigen 

(ho) Jede Frau hat das Beſtreben, fiğ mög 
lichſt lange jung zu erhalten. Wenn ſich un 
die Augen, an der Stirn und um die Naſe die 
erſten kleinen Runzeln zeigen, ſo bemüht ſie 
ſich natürlich, dieſe wegzubringen. Das iſt ſehr 
einfach zu erreichen. Man nimmt allabendlich 
vor dem Schlafengehen etwas gute Creme und 
reibt damit die von den Fältchen durchzogenen 
Stellen tüchtig ein. Man achte darauf, daf 
man beim Einreiben ſtets nach derſelben Rid: 
tung ſtreicht, und zwar bei der Stirn nach oben, 
bei den Augenfältchen nach dem Ohr zu, bei 
den Mund⸗ und Naſenfalten ebenfalls von 
rechts nach links. Behandelt man an jedem 
Abend auf dieje Weiſe das Geſicht, jo werden 
die feinen Anzeichen des Alters bald wieder 
verſchwunden ſein. 
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und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 31. Auguft 


Mittwoch: Sonnenaufgang 5.01, Sonnen: 
untergang 18.44; Mondauigang 24.39, Mond: 
untergang 16.01. 

Waſſerſtand der Warthe an 
— 0.15 Meter, wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, den J. Sep⸗ 
tember: Früh neblig, dann Aufheiterung, ſonſt 
trocken und warm, schwache Luftbewegung. 


31. Auguſt: 


Wichlige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sin onſe⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don- 
nerstag und Sonntag, Zoologiſcher Garten: 
en Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 r. 


Kinos: f 
Apollo: „Eine Treppe höher“ (Polniſch) 
Metropolis: „Der unnütze Broteſſer“ (Engl.) 
Gwiazda: „Stradivari“ (Deutſch) 
Sfinks: „Scheidung mit Hinderniſſen“ (Deutſch) 
Slonce: „Der verlorene Horizont (Engl.) 
Wilſona: „Seine erſte Liebe“ (Engl.) 


— — 


Religionslehrer - ahrestonferen; 


Auch in dieſem Jahre konnte das Johannes- 
heim in Langenolingen des Landesverbandes 
für Innere Miſſion ſeine gaſtlichen Räume der 
traditionsgemäß in der vorletzten Ferienwoche 
vom 23. bis 26. Auguſt ſtattfindenden religions⸗ 
pädagogiſchen Rüſtzeit öffnen, zu der ſich eine 
größere Zahl Religionslehrer und Pfarrer unſe⸗ 
res Kirchengebietes in Arbeitsgemeinſchaft zu⸗ 
ſammenfanden. Die Konferenz hatte die große 
Freude, als Hauptreferenten in Herrn Profeſſor 
Hoffmann, Elbing, einen reichsdeutſchen Gaſt 
begrüßen zu können, der ſeit Jahren als Hoch⸗ 
ſchulprofeſſor für Lehrerbildung über Religions- 
pädagogik lieſt und gleichzeitig als praktiſcher 
Schulmann den Religionsunterricht der Volks⸗ 
ſchule kennt. Die zuſtändigen Behörden hatten 
dankenswerterweiſe die rechtzeitige Einreiſe er⸗ 
möglicht und ſo konnte Profeſſor Hoffmann an 
den Vormittagen in drei fortlaufenden Vor⸗ 
trägen ſein Thema „Evangeliſche Verkündigung 
in unſerer Zeit“ behandeln, in denen er immer 
wieder von der theologiſchen und methodiſchen 
Beſinnung her in die ſchlichte Schulpraxis zu 
führen wußte. Den Hauptvorträgen gingen 
täglich Schriftauslegungen von Pfarrer Lic. 
Kruska, Libau, über die Einheit des bibliſchen 
Chriſtuszeugniſſes voran, während an den Nach⸗ 
mittagen ganz beſtimmte Fragen der Praxis 
in Vorträgen von Pfarrer Lic. Schulz, Rakwitz, 
und den Lehrern Damaſchte, Emmerich und Ka⸗ 
ſchik behandelt wurden. Die in ihren Anregun⸗ 
gen außerordentlich fruchtbaren und in brüder⸗ 
licher Verbundenheit durchlebten Tage ſchloſſen 
mit der gemeinſam begangenen Feier des Hei⸗ 
ligen Abendmahls. Möge auch die neunte Ber- 
anſtaltung ſolch einer theologiſch⸗pädagogiſchen 
Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Paſtoren und Leh⸗ 
tern ihren Segen an der Gemeinde in Kirche, 
Schule und Haus erweiſen. pz: 


Rofener Bachverein 


Der Poſener Bachverein beginnt feine dies- 
jährige Arbeit am heutigen Dienstag, 5 
31. Auguſt, abends 8 Uhr im kleinen Saale 
des Cogli. Vereinshauſes. Da in dieſem som 
wieder beſondere Aufgaben bevorſtehen, if 
pünktliche und regelmäßige Teilnahme aller 
Sänger und Sängerinnen dringend . 
Sangeskundige Damen und Herren ſind als 
neue Mitglieder herzlich willkommen. 


Kinderfeſt des B. d. K. 


Am 5. September, dem erſten Sonntag nach 
Schulanfang, nachmittags 2 Uhr veranſtaltet 
die Poſener Ortsgruppe des Verbandes deut- 
ſcher Katholiken im Garten des Deutſchen 
Hauſes, ul. Grobla 25, ihr diesjähriges Som⸗ 
merſeſt für die Kinder ihrer Mitglieder. Die 
Eltern werden herzlich gebeten, ihre Kinder bis 
ſpäteſtens 3. September im „Caritas“⸗Büro zu 
melden, damit für die Vorbereitungen Ueber: 
ſicht gewonnen wird. Der Eintritt für die Mit- 
glieder und Kinder in Begleitung der Eltern iſt 
frei. Güfte find herzlich willkommen und zah⸗ 
len einen Unkoſtenbeitrag von 99 Groſchen. 


Zweiter Renntag 


Am morgigen Mittwoch findet der zweit? 


Nennlag in Lawica ſtatt. Es werden wieder. 
wie em Eröffnungstage, ſieben Rennen gelau⸗ 
fen, davon fünf Flachrennen. Zu einem dieſer 
Rennen ſind 15 Nennungen erfolgt. Rennbeginn 
3 Uhr nachm. 


Beihilfen für Wojewodſchaftsanſtalten 


Das Poſener Wojewodſchaftsamt beſchloß 
in feiner letzten Sitzung, bei der „Wojewödzki 
Bank Pozyczkowy“ eine langfriſtige Anleihe in 
Höhe von 221000 zl aufzunehmen. Von die⸗ 
ſer Anleihe ſollen Beihilfen für den Bau 
neuer Brücken (13 500 3), zum Bau neuer 
Kellerräume in der Anſtalt für Geiſteskranke 
in Dziekanka (25000 z), zur Abzahlung von 
Möbelſchulden dieſer Anſtalt (22 000 31), zur 
Abzahlung von Möbelſchulden der Anſtalt 
für Geiſteskranke in Koſten (18 406 zł) ge- 
währt werden. Ein großer Teil der Anleihe 
(ca. 94000 31) foll für die Wojewodſchafts⸗ 
Frauenklinik in der ul. Polna Verwendung 
finden. Das Geld wird für den weiteren Aus⸗ 
bau des Operationsſaales, die innere Ein⸗ 
richtung desſelben, für den Umbau der Gynä- 


kologiſchen Station, für die Einrichtung der 
Krankenzimmer, für die Waſſerheilabteilung 
und das Proſektorium, die Leichenhalle und 
die Tierverſuchsſtation benötigt. 


Außerdem find je 5000 zt für die Inſtalla⸗ 
tion neuer Waſſerſammelbecken in der Anſtalt 
für Bruſtkranke in Smukala, für eine mecha⸗ 
niſche Pumpe mit Keſſel im Erziehungsheim 
in Cerekwica, 2400 zt für den Kauf einer 
Feldbahn für die Erziehungsanſtalt in An⸗ 
toniewo, 20 000 zi zur Verrechnung mit den 
Sammelgemeinden, 14000 zt für den Bau 
einer neuen Zufahrtsſtraße zur Taubſtum⸗ 
menanſtalt in Poſen, ſowie für die Nivellie⸗ 
rung und Umzäunung des von der Stadtge⸗ 
meinde übernommenen Platzes beſtimmt. 


nosece 
METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


„Daniel 


Ab Morgen, Mittwoch, d. 1. September 


Ein großes Filmwerk 


Boone” 


der grosse Eroberer 
In den Hauptrollen; George O’brien — Heather Angel 


Heute, Dienstag, 


Todesſprung aus dem dritten Stod 


Geſtern ſprang gegen 21.30 Uhr aus einem 
Fenſter des dritten Stockwerks des Hauſes ul. 
Bukowſka 21 die Wirtſchafterin Maria Frac⸗ 
kowiak. Sie ſtarb bald darauf infolge der er⸗ 
littenen ſchweren Verletzungen. Der Arzt der 
herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft konnte 
nur noch den Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde 
in das Gebäude für Gerichtsmedizin gebracht. 
Der Grund zur Verzweiflungstat der Verſtor⸗ 
benen ijt nicht bekannt. 

Nun 

Das heutige Sinfoniekonzert im Wilſon⸗Park 
dirigiert Operndirektor Dr. Zygmunt Lato⸗ 
ſzewſti. Das Konzert beginnt um 19 Uhr. 


Straßenbahnunfall. Geſtern nachmittag wurde 


der 50jährige Korbflechter Marian Fedrowicz, 
wohnhaft Chwaliſzewo 22/23, von einem Wagen 
der Straßenbahnlinie 2 ſo heftig angefahren, 
daß er ſchwere innere Verletzungen und einen 
Schädelbruch davontrug. Man brachte ihn ins 
Städt. Krankenhaus. 

Unterbrechung im normalen Autobusverkehr. 
Die Poſener Straßenbahndirektion gibt be⸗ 
kannt, daß wegen Ausbeſſerung des Schrodka⸗ 
Marktes und der ul. Warſzawſka die Autobuſſe 
der Poſener Straßenbahn auf der Linie Stary 
Rynek—Oſiedle Warſzawſtie ab Mittwoch, 
1. September, nur auf der Teilſtrecke Oſiedle 
Warſzawſkie ul. Podwale verkehren werden. 
Paſſagiere, die eine Monatskarte bis zum Alten 
Markt beſitzen, können die Straßenbahn auf der 
Strecke vom Schrodkamarkt bis zum Alten 
Markt benutzen. Alle übrigen Paſſagiere fah⸗ 
ren dieſelbe Strecke für 15 Groſchen. Die 
Unterbrechung im normalen Autobusverkehr 
wird ungefähr zehn Tage dauern. 

Beſichtigung von Poſtverkehrsein richtungen. 
Im Zuſammenhang mit dem Beginn des neuen 


zum letzten Male: „Der unnütze Brotesser“. 
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Schuljahres gibt die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion bekannt, daß die Beſichtigung von 
Poſtverkehrseinrichtungen in Poſen nur mit 
Genehmigung der Direktion erfolgen kann. Die 
geplante Beſichtigung muß in Form eines Ge⸗ 
ſuchs ſchriftlich und telephoniſch unter Anruf 
der Nummer 4561 mindeſtens eine Woche vor⸗ 
her der allgemeinen Verwaltung der Direktion 
zur Kenntnis gegeben werden. Ueber Zeit und 
Ort der Beſichtigung ergeht ſeitens der Direk⸗ 
tion jeweils eine entſprechende Benachrich⸗ 
tigung. Die Beſichtigung von Poſtverkehrsein⸗ 
richtungen außerhalb Poſens ift mit Zuſtim⸗ 
mung des betreffenden Poſtamtsleiters ge⸗ 
ſtattet. : 


Kampf gegen eine Abdeckerei. Die Bewohner 
des Poſener Stadtteils „Oſiedle Warſzawſkie“ 


haben ſich an die Geſundheitsabteilung des 


Innenminiſteriums wegen der Beſeitigung der 
in ihrem Stadtteil gelegenen Abdeckerei mit 
einer hundert Anterſchriften tragenden Dent- 
ſchrift gewandt, in der darauf hingewieſen 
wird, daß die bisherigen Bitten, die an den 
Magiſtrat und das Wojewodſchaftsamt gerich⸗ 
tet wurden, keinen Erfolg gehabt hätten. Des⸗ 
halb iſt man beim Miniſterium vorſtellig ge⸗ 
worden, um eine ſchnellere Berückſichtigung des 
Verlangens der Bewohner, denen das Wohnen 
verleidet wird, zu erwirken. 


Wieder nach Frankreich. In der Nacht zum 
Sonntag haben etwa 2000 Polen aus Frank⸗ 
reich, die vier Wochen in Polen weilten, Poſen 
verlaſſen, um ſich wieder nach Frankreich zu 
begeben. Vor der Abreiſe ſtatteten die Leiter 
der Ausjlugsgruppe dem „Fürſorgeverein der 
Auslandspolen“ einen Beſuch ab. An den Kar⸗ 
dinalprimas Dr. Hlond wurde eine Abſchieds⸗ 
depeſche gerichtet. Jeder Ausflugsteilnehmer 
erhielt Bücher und Zeitſchriften auf dem Weg. 


Aus Posen und Pommerellen 


Tarnowo 


Seltenes Jubiläum. Die deutſchen Bauern 
in Tarnowo hatten vor nunmehr 25 Jahren 
gemeinſam eine Dreſchmaſchine gekauft, die von 
allen der Reihe nach benutzt wird. Anläßlich 
dieſes ſeltenen Jubiläums fand am Sonntag 
in Tarnowo in der Gaſtwirtſchaft des Herrn 
Fengler ein Eisbeineſſen ſtatt, an dem alle Be⸗ 
ſitzer dieſer Dreſchmaſchine teilnahmen. 


Die gemeinſame Anſchaffung und Benutzung 
der Maſchine legt Zeugnis ab von der Zuſam⸗ 
menarbeit unſerer deutſchen Landwirte, die mit 
gemeinſamen Kräften das erreichen, wozu der 
einzelne allein nicht in der Lage iſt. 


Swarzedz (Schwerſenz) : 
Sommerjejt der Turner 


Am Sonntag hatte der Verein ſeine Mitglie⸗ 
der ſowie Freunde und Gönner auf ſeinem 
Turnplatze zu einem Sommerfeſt eingeladen, 
das auch zugleich den Abſchluß der Sommer⸗ 
ſaiſon bildete. Herrliches Sommerwetter, ge- 
wiſſenhaft durchgeführte Vorbereitungen — ſei 
es bei der Vereinsleitung oder bei den aktiven 
Mitgliedern, die ihre Kräfte dem aufwärts 
ſtrebenden Verein zur Verfügung geſtellt hatten, 
ſicherten dieſer gut beſuchten Veranſtaltung in 
allen ihren Teilen einen vollen Erfolg. Be 
reits am Vormittag traten die Turner in zwei 
Riegen (Ober: und Anterſtufe) ſowie einer 


Riege der Turnerinnen zum Vereinswett⸗ 
kampf an. Das Kampfgericht, welches ſich 
hauptſächlich aus Mitgliedern des benachbarten 

oſener Vereins zuſammenſetzte, konnte mit 
Freuden feſtſtellen, daß dieſer Verein über eine 
ſtattliche Anzahl gut durchgebildeter Turner 
verfügt. Auch bei den Anfängern ſind viele 
Kräfte vorhanden, die zu guten Hoffnungen 
berechtigen, ſo daß dieſem Verein der Nach⸗ 
wuchs ſichergeſtellt ſein dürfte. Der Nachmittag 
brachte ein Schauturnen. In bunter 
Reihenfolge zeigten Männer⸗ und Frauenriege 
Uebungen an den Geräten, Sprünge, Turner⸗ 
ſpiele und vieles andere und begeiſterten mit 
ihren guten Leiſtungen die ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienenen Zuſchauer. Ein ſpannender 3000⸗ 
Meter⸗Lauf, an dem ſich fünf Turner beteilig⸗ 


ten, beſchloß den Nachmittag auf dem Turn⸗ 


platz. Abends fand im Hotel Polſki ein Som⸗ 
merkränzchen, verbunden mit Siegerehrung, 
ſtatt. Nach einem Aufmarſch aller am Wett- 
kampf beteiligten Turner und Turnerinnen 
dankte der Vorſitzende Turnkamerad Mat⸗ 
tulte allen mit warmen Worten für das gute 
Gelingen dieſer Veranſtaltung. Der Turnwart 
Klaus Hoffmeyer richtete nunmehr an alle 
aktiven Mitglieder herzliche Worte der Aner⸗ 
nung mit der Aufforderung, weiter treu zur 
Fahne zu halten. Es erfolgte nunmehr die 
Preisverteilung, wobei den erſten Siegern wert⸗ 
volle, von der hieſigen Bürgerſchaft geſtiftete 
Preiſe überreicht wurden. Alle übrigen Sieger 
erhielten den ſchlichten Eichenſtrauz. Nach eini- 


rin, die beſonders auch 
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Ronzerkreiſe der Berliner 
Philharmoniker 


Das Kammerorcheſter der Berliner Phil 
harmoniker unter Leitung des Generalmuſik 
direktors von Benda unternimmt, wie wir 
hören, vom 12. September d. Is. eine Kon: 
ertreiſe nach Polen, Litauen und Danzig. 
as Orcheſter wird vorausſichtlich am 13. 
September in Poſen und am 17. Septem⸗ 
ber in Bromberg ſpielen. Das Konzert 
ſoll in Poſen in der Aula der Univerſität und 
in Bromberg im Stadttheater ſtattfinden. 


Wie wird das Wetter im September 


Für den September bringt der Brom⸗ 
berger Aſtro⸗ Meteorologe Fr. A. 
Prengel auf Grund magnetselektriſcher 
Einflüſſe der Geſtirne, insbeſondere der Pla- 
neten, folgende Wettervorausſchau: 

1.—10. September: Unbeſtändiges Wetter, 
abwechſelnd ſonnig und wolkig, zeitweilig 
windig und regneriſch; Neigung zu plötzlichen 
Veränderungen. Stürmiſch an der See, im 
Gebirge Neigung zu ſchlechtem Wetter. An 
den heiteren Tagen warm; kalte Nächte. 

11.—20. September: Im allgemeinen wol⸗ 
kig und neblig mit maſſen Ties Ueber⸗ 
wiegen polarer Luftmaſſen. Tiefs aus dem 
Norden und Nordoſten bringen Regen und 
weitere Abkühlung. Nach vorübergehenden 
Aufheiterungen und Erwärmungen erneute 
Verſchlechterung des Wetters und Abkühlung. 
Lokale . Stellenweiſe dichter Nebel. 

21.30. September: Ziemlich heiter bei 
veränderlicher Bewölkung mit lokalem Regen 
um den 21., 25. und in den letzten Tagen des 
Monats. Schwankungen der Temperatur: 
mittlere Temperatur um 15 Grad. 


gen begeiſtert aufgenommenen Dabietungen der 

Frauenriege trat der Tanz in ſeine Rechte und 

hielt alle Teilnehmer bis in die frühen Mor⸗ 

genſtunden in fröhlicher Stimmung beiſammen. 
$ ws, 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Die Oeffnung der Offerten zum Bau der 
kleinen Warthebrücke iſt in der Provinzial⸗ 
hauptmannſchaft erfolgt. Die Preisdifferenz 
zwiſchen Höchſt⸗ und Niedrigſtangebot ift ſehr 
groß und beträgt etwa 17000 Zloty. Darunter 
war u. a. auch eine hieſige Baufirma. Der Bau 
muß bis 1. Januar 1938 beendet ſein. Hoffent⸗ 
lich erhält die hieſige Baufirma den Auftrag 
damit der Bau wegen der vorgerückten Jahres⸗ 
zeit bald erfolgt und die Arbeitsloſen Beſchäf⸗ 
tigung finden. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Ausſtellungs vorbereitungen. Für die vom 
18.—25. September in Wollſtein ſtattfindende 
landwirtſchaftliche Ausſtellung, verbunden 
mit Obſtmarkt und Viehſchau, werden umfang⸗ 
reiche Vorbereitungen getroffen. Wie nicht 
anders zu erwarten war, ſind die Meldungen 
ſchon jetzt beträchtlich ausgefallen. Im Zuſam⸗ 
menhang damit wird auch von der Welage die 
Beſchickung der Ausſtellung empfohlen. Alles 
nähere iſt bei den Ortsgruppenvorſitzenden zu 
erfahren, die ebenfalls Anmeldeformulare zur 
Ausſtellung beſitzen. 


* Diebeslager ausgehoben. In dieſen Tagen 
gelang es der Polizei in Solec ein Diebeslager 
auszuheben. U. a. wurden auch 75 kg Aepfel 
beſchlagnahmt, die dem Landwirt Wirwa aus 
Solec in den letzten Nächten geſtohlen worden 
waren. Die Diebe ſind St. Materna und K. 
Jankowiak aus Solec, die ſchon mehrere Dieb⸗ 
ſtähle auf dem Kerbholz haben. Die Aepfel 
wurden bei einem gewiſſen Stodnik in Mauche 
gefunden. r 5 


„Beim letzten Wochenmarkt wurden die 
jüdiſchen Geſchäfte von einer Anzahl Bus! 
Reute aus dem nationalen Lager ern 
blockiert und die Kundſchaft vor dem Betrete 
der jüdiſchen Geſchäfte gewarnt. 


Mogilno (Mogilno) i 

Brandſchaben im Kreiſe. Am 
ee 28. Auguſt, brannten in Sokol⸗ 
niki, Kreis Mogilno, auf dem Gehöft der Be⸗ 
ſitzerin Tereſa Walczak die Scheune und ein 
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Adele Sandrock geſtorben 


In der Wohnung in Charlottenburg iſt 
am Montag gegen Abend die bekannte Schau⸗ 
ſpielerin Adele Sandrock einem ſchweren 
Leiden erlegen. Die 1 beliebte Künſtle⸗ 

1 als Filmſchauſpielerin 
außerordentlich erfolgreich en 15 hai 
ein Alter von 74 Jahren erreicht, Adele Sand- 
rock wird ihrem Wunſche gemäß in die Fami⸗ 
liengruft nach Wien auf den Friedhof in 
Matzleinsdorf übergeführt, wo auch ihre 
Eltern beigeſetzt ſind. 


Seile 8 


Schuppen mit der diesjährigen Ernte und 


landwirtſchaftlichen Maſchinen ab, ſo daß die 
Beſitzerin einen Schaden von 8000 JI. erlitt. — 
Die Flammen griffen auch auf den Stall des 
Jan Pawlowſti über und äſcherten ihn ein. 
P. gibt einen Schaden von 2000 Zl. an. — Am 
Sonntag, dem 29. Auguſt, entſtand auf dem Ge⸗ 
höft des Landwirts Dyonizy Krauſe in Mie⸗ 
lenko während einer Pferdekur ein Feuer, wel⸗ 
ches die Scheune, einen Stall und zwei Schuppen 
einäſcherte. Mitperbrannt find, zum Schaden 
des Pächters Franciſzek Glomifi die Erntevor⸗ 
räte, landwirtſchaftliche Maſchinen, Geflügel 
und ein Hund. Der Gebäudeſchaden beträgt 
6500 31. — An demſelben Tage wurde durch 
Blitzſchlag in Slawſko Wielkie die mit diesjäh⸗ 
rigen Erntevorräten gefüllte Scheune des Be- 
ſitzers Max Sauter in Schutt und Aſche gelegt, 
jo daß ein Schaden von 20 000 ZI entſtand. — 
Ferner wurden durch Blitzſchlag die Scheune 
und ein Schuppen des Landwirts. Franciſzek 
Krzewina in Mtynice ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beträgt hier 5500 3I. 

ü. Feldwächter von Dieben entwaffnet. Wie 
weit heute die Dreiſtigkeit der Felddiebe geht, 
die auch bewaffnet ſind, beweiſt folgender Vor⸗ 
fall: Auf dem Felde des Gutes Marcinkowo 
traf der Feldwächter Kamyſzek einige Diebe 
beim Dreſchen an einem Getreideſchober an. Er 
wurde von den Tätern überfallen, ſie entwaff⸗ 
neten und terroriſierten ihn, nahmen das aus⸗ 
gedroſchene Getreide mit ſich und verſchwanden 
in unbekannter Richtung. 


Inowroclaw (Sohenſalza ) 5 5 


ü. Wieder ein Unfall beim Dreſchen. Bei 
dem Landwirt Jözef Kozlowſki in Klepary ér- 
eignete ſich während des Dreſchens ein bedauer⸗ 
licher Unfall. Die Arbeiterin Genowefa Kopeć . 
näherte ſich unvorſichtig der Transmiſſion, deren 
Welle nicht geſchützt war. Von derſelben erfaßt, 
wurde fie mehrmals zu Boden geſchleudert, mo» 
durch ſie ſchwere äußere und innere Verletzungen 
erlitt. Dr. Drecki aus Argenau erteilte ihr 
die erſte Hilfe, worauf fe dom Inowroclawer 
Krankenhaus überwieſen wurde. 


ü. Anmeldung von Konfirmanden. Die Eltern 
aller Konfirmanden, die bis zum 30. September 
d. J. das zwölfte Lebensjahr vollenden, werden 
gebeten, ihre Kinder im Laufe dieſer Woche 
im Pfarramt anzumelden. Die erſte Unter- 
richtsſtunde iſt am Freitag, dem 3. September, 
um 12.45 Uhr im Pfarrhauſe. Die feierliche Be⸗ 
grüßung der Konfirmanden erfolgt im Gottes⸗ 
dienſt am Sonntag, dem 5. September, vorm. 
10 Uhr, wozu auch die Eltern herzlich einge⸗ 
laden werden. 


aber hett (fert) 
jedes weitere Wort ————— 10 


Stollengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 
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geſiegt hätte. 


Jarr nach Punkten 
New Bort, 31. Auguſt. 


In dem in der Nacht zum Dienstag aus- 
getragenen Schwergewichtsborkampf im 
Dankee- Stadion beſiegte der Amerikaner 
Louis den Engländer Farr nach Punkten. 


Akademiler⸗Weltſpiele beendet 


Die akademiſchen Weltſpiele in Paris wur⸗ 
den am Sonntag beendet. Deutſchland 
erwies ſich als die ſtärkſte Nation und 
ſtegte in der inoffiziellen Geſamtwertung 
überlegen vor Frankreich, Ungarn und Eng⸗ 
fand. Der Deutſche Weinkötz ſtellte am 
Schlußtage der leichtathletiſchen Wettkämpfe 
im Hochſprung mit 1,95 Meter einen neuen 
Studentenweltrekord auf. Im entſcheidenden 
e gegen Ungarn gewann am 
Sonnabend die deutſche Elf mit 2:0 und 
ſicherte fich damit den Weltmeiſtertitel. Im 
Korbball errangen Polens Frauen den Welt⸗ 
meiſtertitel durch einen Sieg von 37:29 über 
Lettland, während ſich die Männer mit dem 
Vizemeiſtertitel begnügen mußten. Die Polen 
erlagen im Endſpiel den Letten 36:40. 


Unia gewinnt 8Dp-Pokal 


Bei ſchönſtem Wetter und guter Drganijation 
murde in der Schwimmanſtalt des Schwimm⸗ 
vereins der Wettkampf um den anläßlich des 
Vereinsjubiläums geſtifteten Wanderpokal zum 
Austrag gebracht. In den beiden letzten Jah⸗ 
ren hatte der polniſche Schwimmverein PTP. 
den Pokal gewonnen und hätte ihn in dauern⸗ 
den Beſitz genommen, wenn er zum drittenmal 
Doch diesmal war „Unia“ in 
Front und gewann den Pokal. Der Schwimm⸗ 
verein ſelbſt konnte leider nicht mit Erfolg in 
den Kampf eingreifen, da der Nachwuchs noch 
nicht ſo weit iſt, um ſich durchſetzen zu können. 
Es gab oft harte Kämpfe. Nachſtehend geben 
wir die Sieger bekannt: 

100 Meter Freiſtil Herren: 1 Hellwing 
(AS.) 1,10,1. 100 Meter Freiſtil Damen: 
Ewa Stawſka (Unia) 1,26,2. 200 Meter Bruſt⸗ 
ſchwimmen Herren: Gerhard Weſolowfki 
(WS.) 3,08. 200 Meter Bruſtſchwimmen 
Damen: Leokadia Kudlinſka (Unia) 3,46. 100 
Meter Rücken Herren: Wlodzimierz Skibinſti 
1,27,8. 100 Meter Rücken Damen: Wladyſlawa 
Kleminſka 1,43, Nekord um 2 Sekunden verb. 
3X100 Meter Lagenſtaffel Herren: Unia 4,04,4, 


Kleine Anzeigen 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. September 1937 


j Sport vom Tape 


Lonis befiegt 


Rekord um 5 Sekunden verb. 3X100 Meter 
Lagenſtaffel Damen: Unia 5,10,2, 400 Meter 
Freiſtil Herren: Zenon Kruczkowſti (Ania) 
5,47, Rekord um 11 Sekunden verb. 400 Meter 
Freiſtil Damen: Ewa Stawſka (Unia) 7,04, 8, 
Rekord um 8 Sekunden verb. Springen vom 
1: und 3⸗Meter⸗Brett: Zygmunt Grabiec vom 
PTP. 

Die Punktwertung ſieht Ania an der Spitze 
mit 138 Punkten vor PIP. 107, AS. 50, SVP. 
17 Punkte. Außer Konkurrenz zeigte der ame⸗ 
rikaniſche Verbandstrainer Stepp ſein großes 
Können am Sprungbrett. 

Im Deutſchen Hauſe fand im Anſchluß an 
die Siegerehrung ein Tanzkränzchen ſtatt. 


Polens Verzicht ür Frankreich 


Am 6. Tage der internationalen Reiter⸗ 
wettkämpfe in Riga, die bis dahin eine 
ganze Reihe polniſcher Siege gebracht hatten, 
wurde der Preis der Nationen ausge⸗ 
tragen. Nach dem erſten Umlauf führte 
Polen vor Frankreich, Schweden und Lett⸗ 
land, nach dem 2. Umlauf waren die Mann⸗ 
ſchaften Polens und Frankreichs punktgleich, 
ſo daß ein Stechen ſtattfinden ſollte. Die 
Franzoſen erklärten ſich damit nicht einver⸗ 
ſtanden und legten zugleich Proteſt ein, weil 
die polniſchen Reiter eins der Hinderniſſe um⸗ 
ritten hatten, was, wie ſich herausſtellte, vor⸗ 
her geſtattet worden war. Aber die Franzo⸗ 
ſen waren davon nicht in Kenntnis geſetzt 
worden. Schließlich verzichtete die polniſche 
Mannſchaft auf den erſten Platz, um die Lage 
nicht zu verſchärfen. Die beſte Einzelleiſtun 
vollbrachte Oberleutnant Komorowſki. ; 


Seekreis ; 
Geburfsfag einer Kirche 


Den 75. Jahrestag ihrer Gründung feierte 
die Kirchengemeinde Smaſin im Seekreis 
unter Anteilnahme zahlreicher Gäſte aus dem 
ganzen Kirchenkreis, die die kleingewordene Ge⸗ 
meinde trotz ihrer Abgelegenheit gern aufſuch⸗ 
ten. So wit die hübſche Kirche, die — auf 
einem Hügel gelegen — eine Zierde der Land⸗ 
ſchaft bildet, zum erften Male ſeit langen Jah⸗ 
ren wieder ganz gefüllt. Im Feſtgottesdienſt, 
in dem vor verſammelter Gemeinde auch die 
Taufe eines Kindes vollzogen werden konnte, 


predigte Pfarrer Braunſchweig, der die Ge⸗ 
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Immer noch 
konnen Die Zeitung 


en Sie bei Ihrem Poſtamt 
für September beſtellen. Die fehlen⸗ 
den Nummern werden nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind. 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


meinde verwaltet. Pfarrer Walter aus Hela 
grüßte im Namen des erkrankten Superinten⸗ 
denten und Diakon Paetzold gab im Anſchluß 
an den Gottesdienſt einen ergreifenden Bericht 
über die Geſchichte der Gemeinde, die von An⸗ 
beginn an ſchwer ringen mußte und durch not⸗ 
volle Kriegs- und Nachkriegsjahre gegangen iit. 
In einer Nachfeier im ſchönen Pfarrgarten er⸗ 
zählte der ſchwediſche Seemannspaſtor aus dem 
benachbarten Gdingen, Cederberg, von dem 
großen Kirchenführer Söderblom. Pfarrer 
Braunſchweig gab einen Ueberblick über 
Diaſporanot in aller Welt. Herrliches Wetter 
war dem Feſttag beſchert, der Glaubensgemein⸗ 
ſchaft und Glaubenskraft von neuem ſtärkte. 
PL. 


0 

Tuchola (Tuel) 
Acht Zentner Ausſaat — drei Zentner Ernte! 

Die diesjährige Ernte iſt in vielen Dörfern 
unſeret Heide ſehr ſchlecht ausgefallen. So 
ernteten Bauern in Oſtrowo bei Cekeyn in der 
Tucheler Heide von acht Zentner Ausſaat nur 
drei Zentner! Die Strohernte iſt nicht beſſer. 
Das iſt daraus erſichtlich, daß die Bauern ſich 
an die Walddirektion mit der Bitte um koſten⸗ 
loſe Abgabe von Moos gewandt haben. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Der Wojewode beſuchte unſere Stabt. Am 
vergangenen Sonnabend traf hier mittags mit 
dem Auto der Poſener Wojewode, Oberſt Ma⸗ 
ruſzewſki, ein. Mit feiner Begleitung begab 
er ſich zum Magiſtrat, wo eine längere Kon⸗ 
ferenz ſtattfand. Der Wojewode erkundigte ſich 
eingehend über die Lage der Arbeitsloſen im 


hieſigen Stadtgebiet. Nach der Konferenz ſetzt⸗ 


er die Fahrt nach Kruſchwitz fort. 


Eine Anzeige höchſtens so worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffeebrieſe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgeſe 


Suche vom 15. Sep⸗ 


% NJ Schultaſchen 
Verkäufe Yeihftüdstafchen 
Aktenmappen 
eee : 2 Sen ; 
„gut 5 ulartikel. 
zu verkaufen Off ante Eigene Werkſtatt 
2667 a. d. Geſchſt. dieſer gut und billig 
Zeitung Poznan 3. Baumgart 
Poznan, Wrocla wſka 31. 
Gelegenheits kauf ! 
Photoapparat! 


Aktenmappen, Früh⸗ 
10 Koffer, 4 
i : 


— 


deutſche Marke, erſtkl. 
Springkam., 3. X ge- 
braucht, Obj. 4,5, Groß 
„5 K6 u. 69, ginge- 
bauter automat. Selbſt⸗ 
auslöſer, zuſammen mit 
ganz neuer Ledertaſche 
(Rindsleder) u. Stativ, 
umſtändehalber ſehr gün⸗ 
ſtig zu verkaufen. Offert. 
unter 2598 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 8. 


Schultorniſter 


oft. 

Tomſza, Wosna 18. 
Engros — Endetail 
Eigene Fabrikation. 


FA” — 
taulgesuehe 


„Occasion“ 
Kaufe goldene, jilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 
Aleje Marcinkowſkiego 28. 


N Pachiungen 2 


Pachtung 

330 Morgen, privat, gute 
Gebäude, volle Ernte, totes 
und lebendes Inventar, 
überkomplett, Uebernahme 
25 000 3}. . 
SGlüteragentur 
Straus, Trzemeszno. 


NI 
Grundstücke 

g 

Hausgreundſtüch 
in Kreisſtadt Pom. im 
entrum gelegen, in gut. 
uſtande, maſſiv, 2 Lä⸗ 
den, 8 Wohnungen, Gar⸗ 
ten zu verkaufen. Er⸗ 
lorderlich 25 000 zt. Bu- 
San red e a 2070 au 
eſchſt. d. Zeitun 
Moman: AAEN 


ELEM 


ryge A l, 


Leinen,, Einſchütte 
Wäſcheſtoffe, Bettwäſche 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Mäjchefabrit 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt, 


S 


Sparkas 
Telefon 1758 


8 


Gelegenheit! 
Billa, 
ganz nahe Oper, beſte 
Gegend, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 2669 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


50 Morgen 
privat, Nähe Kreisſtadt, 


ſchöne Gegend, günſtig al 


zu verkaufen. 
Nieſpodziany, 
Wagro miec, 


Grundſtück 
in Sierako w, wegen Mb- 
wanderung günſtig zu 
verkaufen. 
Richard Grollmiſch, 
Sierakõ w, 
pow. Miedzychod. 


Reſtgut 
1250 Morgen Weizen⸗ 
boden, Gebäude maſſiv, 
Inventar komplett 
200 000, Landſchaft, 
Preis 390 000, Anzah⸗ 
lung 140 000. 
Landwirtſchaſt 

180 Morgen Weizenbod., 
komplett, volle Ernte 


60 000. 

Güter⸗Agentur 
Kwiatkowſki, Poznan, 
Diennitie 10, W. 6, 

Tel. 2331. 


Gelegenheit! 
100 Morg., 1. Kl., neue 
Gebäude, privat, 27 000 
złoty, Anz. 16 000 złoty. 


Nieſpodziany, 
Wagro miec, 
K x 
Sommeririsehe D 
D ——— — 2 
Das frühere 
Pfarrhaus 
Park, a. gr. See ge⸗ 
egen, nimmt noch Gäſte 
und chene ee 
von gleich u. ſpäter in 
Peuſton. 
Frau Anna Röhrich, 


ms 


2 N 
Dackelhündin 


ſchwarz, nicht zu alt, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
ms unter 2881 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

— 


Wolfshündin, 1½ Jahr 
t 
tragend 


abzugeben für 50 21 
Of 


ert. unter 2665 an bie 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Pensionen {3 


2 Schüler(innen) fin- 

den eig i 
enſion 

in gutem Hauſe ab 
1. September. Penſions⸗ 
preis äußerſt niedrig, 
evtl. auch nur möbliert. 
Angebote: 
Cheimonſkiego 9, W. 4. 
— — a 


Schüler(in) 
findet gute Aufnahme. 
Szkolna 6, Wohnung 1. 


welch engl, älteres 
Ehepaar iſt bereit, 2 gut 
erzogene i 

Knaben 

mit Beaufſichtigung der 
Sahularbeiten Inztähe des 
1 liebe⸗ 
voll aufzunehmen d als 
2648 an die Geſchäftsſt. 


diefer Feitung Poznan 3. 
T eee — 


Fiir einen 
Primaner 
vom D. G. findet ein 
Mitſchüler bei guter 
Penſion Aufnahme. 
ul. Kraſinſkiego 4, W. 3. 


PA ; A 

8 Möbl. Zimmer 2 
Möbliertes 
Zimmer 


mit Kochgelegenheit für 


Lebnogöta, p. Gniezno, |2 Perſonen frei. 


oznan. 


Piekary 13b, W. 9. Poznan 3, 


Gemütliches 
Vótmwieiffa 33, W. 8. 
— — — EE 


nem 
an berufstätigen, ſoliden 
Herrn. 

sw. Marein 27, W. 8. 


FA NJ 
Mieisgesuche 


Dauermieter 
ſucht zum 1. 10. 37 eine 
3 - Zimmerwohnung 
Nähe Przemyſlowa- Wierz⸗ 
biecice. Off. mit Preisan⸗ 
gabe unter 2646 an die 

eſchäftsſt. d. Bl. Poznan 3. 


; 


Ein ſchönes großes 
Zimmer 
für 2 Perſonen ab 1. Sept. 
frei. Wierzbigcice 14, W. 8. 


7 N 


Abiturient erteilt 
nden 
Offert. unt. 2656 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 
Stenographie 

und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 1. September 

Kantaka 1 
7 


Stellengesuche |, 


sh ge 
18 Jahre ucht 
Stellun 


als Kinder⸗ od. a tubet 
mädchen 

Frieda Roſe, 
Padniewo, pow. Mogilno 
— — ——᷑ ä — 


N 


Suche 
Bedienung mit Koch⸗ 
kenntniſſen zum 1. Sep⸗ 
tember. Off. unter 2660 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Guts beamter 
mit 20 000 zt Sicherheit 
ſucht ab ſofort Senna 
Langjährige Zeugniſſe 
und Referenzen vorhan⸗ 
den. Offerten u. 2653 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
— — ——— 


Suche Stelle als 

Stütze oder 

Wirtſchaſterin 
kleinem Haushalt. 
Gute 


in 


a, d. Ge 
Poznan 3. 


Ehauſſeur — 
Mechaniker 
26 5. alt, langj. Praxis 
in Deutſchland, polniſch 


ſt. d. Zeitung 


uU. deutſch ſprechend, gute 
ö eugniſſe vorhanden, 
ucht 

Stellun 
gigh unt. 2668 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Brennereiverwalter 
langjährige Praris befte 
Ausbeute, ichttreu, 
gie Referenzen, ſucht 
tellung, dauernd, oder 
Kampagne. 
Gutſche, Oſtröm 
Ogrodo wa 16. 


Stubenmüdchen 
mit guten Zeugn., im 
Ausbeſſern und Nähen 
erfahren, z. 19. Sept. od. 
1. Oktober geſucht. Bild, 


> 


Lohnford. u. Beugn. ein- 


fenden an. 
a E. v. Bernuth, 
orowo, p. Czempin. 


p Suche von ſofort 
Tiſchlergeſellen 
ſowie 


Polierer 
ftir emange Möbel. 


Deonet 
Mrocza. š 


tember ober 1. Dftober 
unverh., energ. 


4 Kino X 


eugniſſe vorhang 
den. ie unter 2672 


N 
A 


SEREIA 


Feldbeamten 
Bewerbungen m. Ar . 
nisabſchriften u. Gehalts- 
anfprüchenfind zu richten 
an die Guts verwaltung 

Nietuſzkowo 

p. i p. Chodzież. 


Ein ſauberes n. ehrliches 
Mädchen 
wird ab ſofort geſucht. 

A. Berenstein, Poznan, 
M. Garbary 7a II Hof 
— — — aM 

Gebildete 
junge Deutſche 


geſucht für Konverſation 
u. Aufſicht zweier Mäd⸗ 
chen von 9 u. 12 Jahren, 
in polniſchem Hauſe in 
den Nachmittagsſtunden 
von etwa 15—20 Uhr. bevorzugt. Ernſtgem. 
Schriftliche Meldungen Zuſchriften unt. 2671 an 
mit Gehaltsanſprüchen] die Gejai. d. Zeitung 
und evtl, Empfehlungen | Poznan 3. 

unter a. d. Geſchſt. 

dieſ. Zeitung Poznan 3 a 


erbeten. 3 


Selbſt. erfahr. zuverl. A 
verheirateter Werkstatt 
künſtleriſcher Arbeiten. 


. 


bildet, vermögend ſucht 
Betanntjchaft einesHerrn 
zwecks Heirat. Beamter 


Wirtſchafter 
zum 1. Oktober für 25 ha 
große Wirtſch. bei Lodz 
geſucht. Ausführl. An⸗ 
ebote mit Zeugnisab⸗ 
chriften an 
Dir. A. Lehmann 


ul. Mitte 8. 


Bäckergeſelle 


tüchtig, guter Fach⸗ 
2 ſofort geſucht. 
Außerdem dort freie 
Stelle für geſunden, ent⸗ 
ſprechend geſchulten 
Väckerlehrling 
für Brot- u. Feinbäckerei. 
Sofortige Bewerbungen 
mit ausführlichem Le⸗ 
benslauf unter 2664 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


ſachen. 
Adamski Poznań, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


Fehlt's 

am Umſatz? 
Nützen Sie „Kleine 
Anzeigen“, die koſten 
wenig und finden 
große Beachtung. 


Nr. 199 


Wirtſchaftszeitung 


Geireidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Einheitsweizen .- 
Einheitsweizen, neu 
Sammelweizen 
Standardroggen I 
Standardrogg. I ueu 
Standardroggen II. 
Standardrogg. I den 
Standardhafer I 


. 
— 


— — — 


32,75—83,00]81. . N 1.00181.25—32.22 
—33,00]81.50-—32.00[30.50-—81.0 1 3 e 


24.50—25,0%24.75—25.0022.75—23.002 


— 


— 21.50 22.00 — 


ll 


gə 


.25—23,50]24.50—25.0C1 — 
pen pere — 124.00 


— 


— 28.7524. 00 


LLEI 
KEF} 


— 131.00—32.00]29.00— 29.22] — — | — 
— — — 182,25—32.50[29.25—29. 
— 130.25—31.25]30.50 —30. 7529.00 —30. 0028.50 —28.75 — 


6% 22.75—23.00 — 
23.25—23.50122.50—22.75 


m 27. 8. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grösshanael-Börsenplatz: 


— 


— — 


— | — — 


— 24.50 —24. 7521.75 —22.00 


— — 923.78 —24.00021.50 21.75 


— 21.00 —22.0019.25—19.500.— 


— 180.50-_21.00|17.75—18.25 


Stand: 22.00 —22.50 — — 118.50 19.77 18.50 19.000 — u | = e | a — = 
a e 21.50 —22.00[( — —— —1— — 21.00 —21.50019.50—20. 0019.00 —20. 0018.00 —18.25 — Ai 
Standardhafer II nuj — r Ar — | — -| — = —1.— — | — Siig p — | — -I-, . 
3.002400 — 20.00 —21.00 — — 20.00 —21.00[ — — 21.50—23.50 24.00 21.25 —21.75 
Hohes neu... 20.75—21.25 Ey Po r I. ie — 119.75—20.00 18.25 —18.50 
h l — 19.50 —20.50017.50—18.000 — — 21.50 22.00. — — 1 — . BO 1 a pks = 
Futtergerste IRETI Pa aaa Wege en — — — 20.20—21.00 19.50 —19.7518.00—19.00 17.50 —17.75 — — 17.25 —17.75 
Rotklee 1, 125.135 as EDNET a en ee ee r u Er 
3 Pre 5 2 9 Ta, — — — nl x br 2 5 — J . * — ** . 
We 5 Ś * ki we : aai = re Das: ie rd — | — — | — a or — 122.50—23.00| — — 1 — — 
Peluschken . > /h „r 
Viktoriaerbsen m. S. 28.00-29.50 98.00--30.00[23.00—25.00]23.00-—-25.00|29.00-—30.00]30.0032.00| —  —| — 1 en = 
Pelderbsen m. S. .126.00--27.00[27.00-28.50| — — 121.00--22.00| — — — =|= — (ne — 4 .— 17 7 25 
Wintérraps . . 60.00 —51.0069.50—52.50 55.00 —57.0056.00—58.00.— — 159.50 60.50 — — 58.75 —59.75/56.00—57. 0058.90 — 59.90 
ohnen 0088.00 — — 181.00—32.0| — —— -1- —1— — 20.00-31.00 
S i NN 72 Pe or * * 5 Kar | ER — = a Fra eh 2 spr — — ET —0 5. 
en FEINEN eee = = feo 800 40.50—41.7545.00—45.50 — — 2.00 —49.00 
Blaulupine 3.75 —4 24] — -| — — 1 — — | — — 17.75 —18.00 — —— 3 pe gpi idi 
Geiblupine 2 16.50-17.00] — — | — -= | = -|= — 118.00-—18.25]| — ws | as 2 a S = 
Wasen ee ae 99 17.57 74 1792150 1850 007 26-177 —-— [( — = 1600-16.25[17.85—18.0 [16.76-17.25 
Weizenkleie mittel . 18.00--18.50116.50-—17.001.7.25-—17.50117.50--1 1.75[16.75—17.25 15.75—16.27 — — 115.25—15.50]16.75—17.5( 115.50—16.00 
Roggenkleie +. .116.50--17.00116.00-—16.25116.50-—17.00]18.75—17.00[16.50-—17.00 15.25-18.22 |15.00-15,75[14,50-—14.75| 15.00—15 22 ]14.25—14.75 
etnkuchen aa s o .125.00--25.50125.50—26.50125.25——25.50124.50—25.00]24.50-—25.00 26.00—?26.50 — 183.50-24.00| — . — wi 
apskuchen +» » .|21-00--21.50[2 "50--22.50120.30--20.75120.00--20.50]19.25—20.00]20.50--2 0 — — 17.50--18.00121.00--22.00|19.00—20,00 
Solaschrot + u « =. 28.50—29.00128.00-—-29.00127.00—28.00126.00--26.50 29.00-—-30.00128.50— 29.00 E ee FR Ei aaah sA 


Die poinische Butterausfuhr 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 


Die Butter spielt im polnischen Aussenhan- 
deſsverkehr eine wichtige Rolle Liegen die 
Ausfuhrziffeın der beiden letzten Jahre zwar 
noch weit hinter der des Jahres 1929 (88 Mil- 
lionen zł), so wird doch mit Befriedigung ver- 
zeichnet, dass der schlechte Stand der Jahre 
1932 und 1933 überwunden ist. Im Jahre 1935 
betrug der Wert der Butterausfuhr 10.25 Mil- 
lionen zł, im Jahre 1936 konnte er bei einem 
Stande von 20.6 Mill. zt verdoppelt werden. 
Das laufende Jahr brachte, verursacht durch 
die Trockenheit. bisher einen Rückschlag. In 
den letzten Jahren lieferte Westpolen zu 75% 
die Exportbutter der Rest kam aus Kongress- 
und Südpolen. Inzwischen hat sich das Bild 
insofern verschoben, als fast, die gesamte Aus- 
fuhr aus den Westprovinzen bestritten wird. 
Die Hauptabnehmer der polnischen Export- 
Butter sind Deutschland und England, kleinere 
Mengen gehen auch, ie nach der Koniunktur, 
nach der Schweiz, Belgien, Frankreich und 
Palästina. In jüngster Zeit haben Posener 
Firmen auch Verbindungen mit den Vereinigten 
Staaten aufgenommen. 


Ziffern 
der Staatsverschuldungen 


i ri P 
ER erhebliche Verminderung erfahren hatte, 
ist in der 2. 
jahres nach 
Angaben über 
Staatsschüld zum 1. 


1. 4. 37 auf 4723831 000 zt. Sie ist damit 
immer noch erheblich niedrise 8 

Jahre, am 1. 4. 36, als sie 5007 800 000 zt be- 
trug. Die Zunahme in der 2. Hälfte des Haus- 
haltsiahres 1936/37 erstreckt sich sowohl auf 
die Inlands- wie die Auslandsverschuldung. 
hat sich vom 1. 10. 


Die Inlands in 
Die Inlandsverschuldung 1738 689 000 2t um 


36 dis zum 1. 4. 37 von J 
13790000 zt auf 1 752 447 000 zł erhöht, Von 
der Inlandsverschuldung entfallen nach dom 
Stande vom 1. 4. 37 f 382 885 21 gegenüber 
1365612 zł! am 1. 10. 36 auf Fimissionsschul- 
den. Diese Zunahme Ist auf die Neuausgabe 
von 3proz. Grundrenten im Betrage von 
Mill. zt und Anroz. Goldrenten im Betrage von 
13.3 Mill, zł zurückzuführen, während bel ver- 
schiedenen anderen Emissions-Schuldtiteln 
durch Amortisationen kleinere Rückgänge ein- 
getreten sind. 


Unter den Auslands schulden des polnischen 
Staates sind die Schuldverpflichtungen gegen- 
über ausländischen Regierungen und ebenso 
die Nachkrisgs-Liauidationsschuld besonders 
zu betrachten, dı es sich hier um politische 
Schulden handelt, die zum grossen Teil seit 
Jahren nicht mehr bedient werden. Die Aen- 
derungen. die hier verzeichnet werden. ergeben 
sich in der Hauptsache aus den Währungs- 
sehwankungen. Von den anderen Auslands- 
schulden sind die Emissions-Schulden die weit- 
aus wichtigsten. Hier ist für die 2. Hälfte des 
Faushaltsiahres 1936/37 ein Rückgang um 
1607700) zł zu verzeichnen, der auf Amorti- 
sationszahlungen für die 7proz. Italienische, 
die 7proz. Stabilisierungs-Anleihe und die 
Sproz. Dollar-Anleihe (sogenanpte Dillon-Anl.) 
zurückzuführen ist. Die anderen Schulden 
haben sich durch die Staatsschuld auf Grund 
der Anleihe der französisch-polnischen Eisen- 
bahn-Gesellschaft um 2825 300 zt erhöht, wäh- 
rend bei den anderen Schuldtiteln kleine Rück- 
gänge zu verzeſehnen sind, so dass sich hier 
insgesamt eine Zunahme um 97998000 21 er- 
gibt. 

Seit dem 1. 4 37 hat der Stand der Aus- 
landsverschulduns durch die letzte Abwertung 
des Franken eine gewisse Verringerung er- 
fahren. 


N— a —— ̃ 4öH—— — 


Inbetriebsetzung eines Getreide -Elevators 
in Dubno 

Der Getreide -Elevator in Dubno, dessen Bau 
vor 2 Jahren begonnen wurde, ist fertiggestellt 
und soll in der nächsten Zeit in Betrieb ge- 
nommen werden. Der Elevator wird vom 
Kreisamt der Landwirtschaftlichen Handels- 
Genossenschaft in Dubno (Spółdzielnia Rol- 
niezo-Handlowa w Dubnie) in Betrieb ge- 
geben. 


Neue Erdölraiiinerie im Uralgebiet 


In der Näse von Ufa (Uralgebiet) am Ufer 
des Flusses Belaja geht der Bau einer neuen 
Erdölraffineris seinem Ende entgegen. Die neue 
Raffinerie wird das Erdöl zur Verarbeitung 
aus dem Revier Ischimbajewo mittels der Erd» 
ölleitung erhalten. Sie kann jährlich 500 000 t 
Rohöl verarbeiten. Die Baukosten der Raffi- 
nerie stellen sich auf 60 Mill. Rubel. 


J ⁵ TTT 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 31. August 1937 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Sücke EENEI N.i BL 
mittlere Stücke „x... > = 
kleinere Stücke 9.25 8 
4% Prämien-Dollar-Anieihe (S. ID 30 C0 G 
A% Obizarang der Stadt Posen 
44% e enge d-r Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch- 
Kredit-Ges. Posen gr 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zl) . » . . = 
44% umgestempelte Ztotyplandbriefe 
‘der Pos, Landschaft in Gold . 59.00 B 
44% Zloty-Ptandbriefe der Posener i 
Landschaft, Serie I. . . 88.00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
FC aAa na eae RG 
Bank Cukrownictwa (ex: Divid.) : — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon f 
DV. 3 104.50 G 


Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 21 
H. Cegiels !! En 2 p 
Luban-Wronki (100 ) 
Cukrownia Kruszwica. s , » s 


Tendenz: uneinheitlich. 
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Warschauer Börse 
Warschau, 30. August 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fester. in den Privatpapieren 
veränderlich, 


Amtliche Devisenkurse 


0.8. 20.8. 
Geld Briet 


Amsterdam .. .1291.15| 292.57 ] 291.48| 292,92 
Berlin . » «a 1212.11] 212.97 | 212.1: | 212.97 
Brüssel . J 89.17] 89.53} 89,12) 89.48 
Kopenhagen. 4117.96 117,54 | 117.41] 117.99 
London . ._ . 26.20 26.34 .30| 26.44 
New York (Scheck)] 5.28] 5.30) 5.28 5.30% 
Paris . 4 1975| 19. 19.810 19.91 
Prag 18.400 18.50 18.89 18,49 
It allen 27.78 27.98 27.76] 27.96 
Oslo. . „ „ 4181,67 132.33 | 182.17 132.83 
Stockholm „ 4135.17 135.88 185.62 136.28 
Danzig 99.80! 100.20 99.80 100.20 
Züricb « „ 4121.20 121.80 121.30 121.90 
Montreal e. — — — — 

Wien S * — — — 


— ———— 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I Em. 69.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 82.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 38. 5038.75 38.50, 4proz. Konsol.- 
Anl. 1936 58.25—58, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 
62, 4%proz. St. Iunen-Anl. 56.65--55.50—56.80. 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, 8proz. Piandoriefe der Staatl. Bank 


Rolny 94, 7proz. L. Z der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. $proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em, 94. 7proz. Kom.“ 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. -I. Em. 
83.28, Sproz. Kom.-Öbi. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5½6 proz. Pfandbriete der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. Si. 5%proz. L. Z. 
Em. 81. 5%proz. Kom -Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IL.—IIN. und III. n. Em. 81. 5% proz. 
Kom.-Obl. der L.andeswirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 56.25, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 63.50--64, proz. L. 
Z. To v. Kred. der Stadt Warschau 1933 62.00 
bis 62.50, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 62.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Radom 1933 48,00 


Aktien: Tendenz — belebt. Noitert wurden: 
Bank Polski 104.50. Warsz, Tow. Fahr, Gukru 
34.00-33.75, Wegiel 24.50-25.00. Lilpop 51.00 
bis 51.25, Ostrowiec Serie È 26.50. Staracho- 
wice 32.2532 50, Haberbusch 39.00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 30. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg, Umsätze: 
Roggen 115 t 24. 15 t 24.35, 40 t 23.85. Richt- 
preise: Roggen 23.50 —23.75, Weizen 30.5031, 
Braugerste 20—21, Hafer 18.50--19, Schrotmshl 
95% 88.7589 75, Roggenkleie 16 75—17, Weizen- 
kleie grob 18.50 — 18.75. fein und mittel 18 bis 
18.25, Gerstenkleie 16--16.50, Viktoriaerbsen 
23-25, Folgererbsen 22—24, Felderbsen 21 bis 
23, Winterraps 56—58. Winterrübsen 31-82, 
blauer Mohn 74—76, Leinsamen 45—47, Senf 
40—42, Leinkuchen 24 50--25, Rapskuchen 20 
bis 20,50. Sonnenblumenkuchen 25—25,50, Soja- 
schrot 2626,50, Roggenstroh gepresst 5-—5.50, 
Weizenstroh 5.25—5.75, Netzeheu lese 8.75 bis 
9.25, gepresst 9.5010. Stimmung: dauerhaft, 
Der Gesamtumsatz betrug 1801 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen Roggen 303, Weizen 
172, Hafer 192, Gerste 540, Roggenmehl 72, 
Weizenmehl 50, Viktoriaerbsen 35, Press- 
stroh 20 t. 


A re 30. August, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einhelts- 
weizen neu 748 gl 3232.50. Sammelweizen 
neu 737 gl 31.50—32, Standardroggen I 693 gl 
24.50 bis 25, Hafer 22 bis 22.50, Braugerste 
29.75—21.25, Felderbsen 26 bis 27, Viktorla- 
erbsen 28-—29,50, Blaulupinen 15.75-16.25. 
Gelblupinen 16.5017. Winterraps 59.50-60.50, 
Winterrübsen 55.50— 56.50, Leinsamen 90% 43 
bis 44, Rotklee roh 95—110, Rotklee gereinigt 
97% 125—135, Weisskles roh 160—170 Weiss- 
klee gereinigt 97% 180--190. bl. Mohn 82--83, 
Schrotmehl 95% 27.50-28.50. Weizenkleie grob 
19--19,50, fein und mittel 18--18,50. Roggen- 
kleie 16.50--17, Leinkuchen 24.5025, Raps: 
kuchen 20.75-21.25, Sojaschrot 28—28.50, Rog- 
genstroh gepresst 7—7.50: Der Gesamtumsatz 
1 2248 t, davon Roggen 527. Stimmung 
ruhig. 
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— — — ñea—— — — BÜůꝛʒãͥ ——ũ—Eễ8ʒ — — —äü — ä ———ẽ —— . m nn 


Seite 7 


Posen, 31. ae. 1937. Amtliche Noötierunge 
für 100 kz in Zloty frei Station Poznać. 


Richtpreise: 
Roggen. neu Fre 22.75— 23.00 
Welzen FERN Kan ee 31.50-82.50 
Mahlgerste 673—678 g.. . . 18.00-18.5) 
n 700—717 gl > eà 19.00—19.25 
Regensb. Cs. Babe: : e ab 
oggenme att. 7 . a 33.75 33.70 
gf En 65%. . 31.25—32.25 
" I. 50—65 27 24.25 25 25 
Roggenschrotmehl 41 
Weizenmehl J. ga: Ausz, 30 51.75 52.20 
1 I. Gatt. 80%. . 41.40-48.25 
s la 65% 8 3 
„ II. „ 30—65% . 42.75 —43.20 
” lla. 30-657 . 38.75—39.2} 
” lil. „ 65—70% . 36.75—37.25 
Weizenschrötmehl - 988. — 
Nossen „„ „ 1.18.5 
Weizenkleie (grob) . . „ 18.00-18.15 
Weizenkleie (mittel). 17.517,50 
Gerstenklelte 00 0 ./ 15-169 
Zen „ „ „% „ „ „ „ 05. 
einsamen * 
Seil! u OE A E Ee 36.00—38.00 
Sas . — 
elusc ken 
Viktorlaerbsen . 2800—25.00 
e nn * 
Jelblup inen 
Blauer Moon n 
Leinkuchen ae a. rare 25.25—28. 
Rapskuchen ee A 20,50—20.75 
Söonnenblumenküchen « » s è 29.25 26.00 
Sojaschrot re N BuO. 
Weſzenstroh. lose. „ „ 45 —4.40 
Weizenstroh, gepresst.. 4.68490 
Rogzenstroh. ſo se 450—475 
Rogxenstroh, seprese . s > 8 
Haferströh, ſose „ „ o u. 
Haferstroh, ge prese 5.05—5.30 
Gerstenströh, lose. . 4254.8, 
Gerstenströh, gêpresst. a 745—8.00 
deu, Ib: » a „ „ „ % Rh 
Heu, gepresst  . è s e e 8098.50 
Netzeheu lee „ OAD =a 
Netzeheu. gepresst , » » e» 9.45—9.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3099.4 t. davon Roggen 1055, 
Weizen 251, Gerste 279, Hafer 220 t. 


Kattowitz, 30. Augast. Amtliche Nctierungisn 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 2525.28. Einheltswelzen 31.75. Rog 
xenkleie 15 5016.70. Leinkuchen 24.75. Soji» 
schrot 28.75 29.25. — Richtpreise: oggen 
24.50, 25. Einheitsweſzen 31.28—82.25. Gersts 
2121.50. 


Posener Butternotierung vom 31. August 1937. 
bestgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
Zentralen, 
Grösshandelspreise: Exportbutter: Stan: 
dardbutter 3 21 pro kg ab Verladestation. In. 
landsbutter: h Qualität 3 zł. II. Qualität 
2.80 zł. Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.40 24 
Posener Viehmarkt 


vom 31. August 1937 


Auftrieb: 550 Rinder, 1678 Schwei ne 
528 Kälber, 218 Schafe, zusanımen 2974 Stück, 
Rinder: 

Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt „ „ 70-8 
b) jüngere Mastochsen bis zus Jahren 8068. 
ite e e 
d) mässig genuhrte . . 450 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete 64—70 
b) Mast bullen 56—86 
c) gut genährte, ältere 80-84 
d) mässig genährte . RB I > ne) 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 70—80 
b) Mastkühe . 2 2. . . s a 56—62 
c gut genährte 0 e s + 49=ö2 
d) mässig senährte . u. 28—36 
Färsent 
a) vollfleischige, ausgemästete . 70-80 
b) Mastfürsen 60868 
c) gut genähte 50—58 
d) mässig genährtie . 42—00 
Jung vieh: 
a) gut genährtes . 4259 
b) mässie genährtes 38 —40 
Külber: 
a) beste ausgemästete Kälber . . 78—88 
b) Mastkälber . . .. . 70-76 
c) gut wenährte . . è s o o e» 64 68 
d) mässig genährte.. . ə . 0. : 50—60 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Lam - 
mer und jüngere Hammel . . . 10—76 
b) gemästete, ältere Hammel und 8 
Mutterschaſfe a- 2 = 


c) gut genährte . . e s-s e o 
Schweine: 
a) de von 120 bis . 128—132 


ebendgewicehkt 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 


Lebendgewicht . s. s < » st 16 14 
volltleischige von 80 bis 100 kg 
4 Lebendgewicht . 2. . 108—114 


d) fleischige Schweine von mehr als 8492 
80 r 
e) Saen und späte Kastrate . . „100—120 
Marktverlauf: ruhig, 
TE TEE s 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaiti 
i V. Alfred Loake: für Lokales, Fein 
und Sport: Alexander Jursch tür 
Feuilleton und Unterhaltungsbellage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: i V. AlfredLoake: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf 
— Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
Drukarnia 1 Wydawnictwo. Sämtl, in Poznań 
Aleja Marszałka Pilsudskiezo 25. 
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Paſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. September 1937 


Nr. 199 


Am Sonntag, dem 29. Auguſt 1937, früh um 2,30 Uhr 
verſtarb nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer treuſorgender Vater, guter Schwiegerſohn und Bruder 


Paul Leuthold 


Finanzamt⸗Vorſteher a. D. 


im Alter von 51 Jahren. 


In tiefſter Trauer 
Anna Leuthold, geb. Franz, 
Annelies u. Erika Leuthold. 


Poznan -Debiec, 
Wisniowa 54. 
Die Beerdigung findet am 1. September d. Is. um 5 Uhr 


nachm. von der Friedhofskapelle der St. Matthäigemeinde Wilda, 
ni, Rolna, Ecke Traugutta aus ſtatt. 


— 


1 


(Wiederholt aus einem Teil der geſtrigen be ſchlagnahmten Ausgabe) 


Am 28. Auguft nahm Gott meinen geliebten Mann, 
unſern guten, treuſorgenden Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Karl Micklen 


Im Namen aller Trauernden 


Klara Micklen, 


geb. Baumgart. 
Bronifowo, den 28. Auguſt 1937. 


(Wiederholt aus einem Teil der geſtrigen be ſchlagnahmten Ausgabe) 
.. ᷣͤ , 7 ‚ , % a RE EEE 


Am 28. d. Mts. abends entſchlief nach ſchwerem Leiden der 
Brennereiverwalter 


Carl Mickley 


In den 5 Jahren unſeres Zuſammenarbeitens habe ich 
ihn als ſelten gewiſſenhaften, zuverläſſigen Menſchen von 
tadelloſem Charakter kennen gelernt, dem ich ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren werde. 


Wilhelm Forſtmann. 


Bronikowo, den 30. Auguft 1937. 


Suche für meinen 
Diener⸗Chauffeur 
wegen Auflöſung des Haus⸗ 
halts anderweitig Stellung. 


Schul anzuge 
Mäntel 
Mützen 
Sweater 

Sehulsehürzen 


Turnanzüge 


Billige Preise! * < 
Grosse Auswahl! 


DOM SPORTOWY 


św. Marcin 33 Telefon 55-71 


‚. Gräfin 
Antoinette Raczyńska, 
Obrzycko-Zamek. 


Ia reinraſſige, langhaarige, 
braune 
Dackel 

15 Wochen alt, 30 21, 
5 ebenſo 2 dunkelgraue junge 
8 Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 zł, gibt ab. 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 


Violin⸗Unterricht! 
Ausbildung von den 
erſten Anfängen bis 
zur Reife. 

Bernhard Ehrenberg, 
Konzerkmeiſter, 

Poznan, Dabrowikiego 26 

ohnung \4. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung! — Solide Preise! 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiegynski 2. Telefon 3594. 


8 
T 
Q 
— 


ER aschinen- O 
Verkaufe größeren Betrag Zyinde |e 


Auto- e 
Wagen- | 
Stauffer- f Fette 
billigst 
Woldemar Günter 


Landw. Maschinen - Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette 


Kredit⸗ 


‚Sperrmark 


in Deutſchland gegen Zloty in Polen. 
Aus zahlung der Zloty erfolgt erft nach Um- 


Die 


ſchreibung der Kreditſperrmart und wenn die 


Polniſche Deviſengenehmigung erteilt ift. Poznan 
Eventuell ; d © 
en 2 kaufe gie beſſeres Haus. Offert. an Sen, Mieliyisklogo € 


„PAR* Katowice, unter „Betrag“. Tel. 52-25 


(Wiederholt aus der beſchlagnahmten Ausgabe) 


SH 


Möbelteansportauto 
W. Mewes Nachf. 


teg? 
Tama Garbarska 21. 


Haarfarben, Kämme, Haar- 
rollſpangen 
A | Haarnege, Oudulationseiſen 


Eiſenwarengeſchäft 
Verkäufer 


Lina Grohsmann 
Helmut Biermann 


Verlobte 


Rakoniewice 
31. August 1937. 


Kobylin 


Sprache [ofort und billigft 
hergefteilt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6275 


„Restauracja Nowomiejska“ 


Sew. Mielży. skiego 25. Tel. 58-59. 


Hierdurch teile ich mit, daß die Handarbeiten 
Eröffnung Aufzeichnungen 
meines renovierten Restaurants am a 


Mittwoch, dem 1. Sept. d. Js. 


erfolgt, wozu ich höflichst einlade. 


Der Wirt. 


in Wollen. Garnen aller⸗ 
billigſt. 


Pierackiego 11. 
Umzüge 


un geſchloſſenen 


f 0 = 
rührt orerswert aus Kantaka 
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Poznan. 


Tel. 3356 2335 


Perücken, 
S Damenſcheitel, 
Zöpfe mehrfach 
prämtierr, 


Lockenwickler, 


Stets Neuheiten! Eintritt frei! 
A. Donaj. 
Poznań, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 


Reelle Bedienung. 


eater Siouce % 
EEY e L I IT DIE BEE TEA Sr 
Heute, Dienstag, grosse Gala - Premiere % 
Saison - Eröffnung 1957/38 
Zum ersten Male in Polen 


Das grösste Filmwerk aller Zeiten der „Columbia“ Regie von 
Frank Capra 


Der verlorene Horizont 


In den Hauptrollen: 
Ronald C olman — Jean Wyatt Edward Everett 
H. B. Warner. : 
Der grösste Filmerfolg der Welt 
2,300,000 Dollar kostete die Produktion dieses Filmes, 


= 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs- Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung oz Fahrrad, 


reis 
695.— z 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Kaufe jeden Poften 


Rebhühner 


zum Export und zahle höchſte Tagespreiſe 


St. Matyaszczyk, Leszno, 
Rynek 29. Tel. 301. 


in einer größeren Kreisſtadt fuut tüchtigen 

Kaufmann 
43 Jahre, in feſter Stel⸗ 
lung, ſucht Bekanntſchaft 
mit Da me mit et was 
Vermögen zw. Heirat. 
Offert. unt. 2657 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Off. unter 2663 an die Geſchäftsſt. d. Zeit. 
Poznań 3 erbeten. 


eee r wir 

Wäsche, Oberhemden. 

Kragen, Selbstbinder, 
. Strümpfe, Pullover, 


be 


1 


» + Saatbeize 
Saatbeize Abavit 
von Schering 
Germisan 


Schürzen usw. Blaustein 
i Auswahl zu Fabrikpreisen zum Beizen des 
in grosser Aus p Se 


billigst in der 


Droneria Warszawska 


Poznan, 
ul 27 Grudnia 11. 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d.Hauptwache neb.d.Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1758 


werden bei uns in jeder | 


8888 SSR 39389 
2 MOULIN ROUG g3 


RESTAURANT — WEINSTUBEN — DANCING 


Die Eröffnung der modernen elegant eingerichteten Räume findet 


am Mittwoch, dem 1. September 5 Uhr nachmittags 


statt. 
Erstklassiges Programm vorgetragen durch hervorragende Künstler. 


Täglich in den Parterre- Räumen nachmittags von 5—7.45, 
i Der mondäne Tanz-Tee. 
Kaffee oder Tee 75 gr. 


Beleuchtetes Kristall-Tanzparkett! 


\ Öeftellungen 


Innere Krankheiten 


ist von der Reise zurück! 


Poznan, ul. Jasna 19. Tel. ae 


Dr. R. Weise 


Hals-, Nasen-, Ohrenarzt 


verreist vom 5. 9.—4. 10. 37. 


Poznaġ, ul. Jasna 19 


Evangel. 


Kranlenſchweſter 


möglichſt mit Staatsexamen für Dauerſtellu eſucht 
Meldungen mit Zeugnis abſchriften an 


Geschw. Streich | Privatklinik Dr, Staemmler 


Bydgoszez, Al. Mickiewicza 15 


Telefon 
33-69 


Eintritt frei! 


Jngenieur- 


Safe (FTU Mittweida 


(Deutschland 


Maſchinenbau — Batriebstolſſenſchaſten 
Elektrotechnik — Rutomobil- und kiugtechaln 


für die führenden reichs deutſchen 
Zeitungen und Zeilſchriſten 
Tageszeitungen: 


Berliner Lokal Anzeiger 

Berliner Illuſtrierte Nachtaasgabe 
Der Montag 

Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neueſte Nachrichten 
nS, Geleide Tageneitung 

N. S. Ne e e 

Völkiſcher Beobachter N 
Frankfurter Feitung 

Weſtdeutſcher Beobachter (Kötu) 
Berliner Börſenzeitung 
Morgenpoſt 

B. F. am 

8 Uhr Abendblatt 

Berliner Tageblatt 

Die Braune Poſt 

Das Schwarze Korps Wochenzeitung 


Der Stürmer 


Zeitfhriften: | 


Die Woche 
8 3 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Münchner Illuſtrierte Preffe 
Das Illuſtrierte Blatt 
Die Gartenlaube 
ge ( 
e Sendung (Radio) 
Europa Stunde (Radio) 
Der Deutſche Rundfunk 
Berlin hört und ſietzt (Hadte) 
Silberfpiegel 
Die Ausleſe 
Deutſche Sano eifihaftlice pretje 


Deutſche 


ef 
Nos mos⸗ꝙeitſchrift für Naturfreunde 
Die Koralle 


Weſter manns Monatshe 


fte 
velhagen und y 
Das ee u en 


e 

deutſche Zukunft 

ſowie für alle its und ausldueſchen 

deitungen und Zeitfcheiften 

nimmt entgegen 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


